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I  Vorwort 

Die Vereinigung für Kinderorthopädie (VKO) begeht 2012 das 25-jährige Jubiläum. Aus diesem 
Anlass äußerten viele Mitglieder den Wunsch nach einer Dokumentation der erfolgreichen 
Entwicklung der Vereinigung von kleinen Anfängen bis zu einer heute national und international 
angesehenen wissenschaftlichen Gesellschaft. Von Vorstand und Mitgliederversammlung der VKO 
erging deshalb Bitte und Auftrag an uns, einen historischen Rückblick zu erstellen. Nach einer Phase 
umfangreichen Sammelns und Recherchierens haben wir auf der letzten Jahrestagung in Arnstadt am 
12.3.2011 unsere Chronik vorgetragen. Diese wird nun im Jubiläumsjahr  in erweiterter
Form vorgelegt. 
Nach den Daten zur Gründungsgeschichte werden die 25 bisherigen Jahrestagungen mit den 
wichtigsten Programmpunkten in Bild- und Textbeispielen aufgeführt, danach die wissenschaftlichen 
Aktivitäten innerhalb der Vereinigung und in anderen Gremien sowie die Beziehungen zu weiteren 
Gesellschaften chronologisch dargestellt und tabellarisch zusammengefasst.
Wir haben besonderen Wert auf eine ausführliche Fotodokumentation gelegt im Bewusstsein, dass 
das Betrachten von Bildern aus früherer Zeit allgemein auf großes Interesse stößt. Bei der 
Aufarbeitung des Archivmaterials erhielten wir wertvolle Hilfe von vielen Seiten. Im Nachwort wird 
darauf eingegangen.

Stuttgart, München im März 2012

Klaus Parsch, Siegfried Stotz
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II  Gründungsgeschichte

Die europäische Gesellschaft für Kinderortho-
pädie (European Paediatric Orthopaedic 
Society, EPOS) war 1981 in Paris gegründet 
worden. Am Rande der jährlichen EPOS-
Tagungen führten Dietrich Tönnis, Lutz Jani 
und Klaus Parsch Gespräche, die darauf 
abzielten, eine deutschsprachige Gesellschaft 
für Kinderorthopädie zu gründen. Dieses 
Anliegen wurde der Deutschen Gesellschaft
für Orthopädie und Traumatologie (DGOT) 
vorgetragen, in deren Vorstand die Mitglieder 
Thomas Brinkmann, Hans Henning Matthiass 
und Dietrich Tönnis sich besonders dafür 
einsetzten.
Dietrich Tönnis schrieb im Juli 1986 an den 
Vorstand der DGOT und bat um Zustimmung 
zur Gründung einer „Sektion Kinderortho-
pädie“ innerhalb der DGOT.
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Der Antrag von Dietrich Tönnis auf 
Gründung einer Sektion Kinderortho-
pädie wurde in der Vorstandssitzung 
der DGOT anlässlich des Kongresses 
in Erlangen am 9.9.1986 als Top 6 
verhandelt.

Der Vorstand der DGOT empfahl, da eine 
Sektionsgründung aufgrund der damals 
geltenden Satzung nicht möglich war, die 
Gründung eines Arbeitskreises 
Kinderorthopädie.
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Im Frühjahr 1987 kam Unterstützung 
durch einen Brief der österreichischen  
EPOS-Mitglieder: 

Prof. Dr. Rudolf Bauer, Innsbruck,
Doz. Dr. Reinhard Graf, Stolzalpe,
Primarius Dr. Franz Grill, Wien.
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Nach mehreren Briefwechseln zwischen
Thomas Brinkmann, Hamburg, Dietrich 
Tönnis, Dortmund, Hans-Henning 
Matthiass, Münster und Klaus Parsch, 
Stuttgart, wurde zu einem „Gründungs-
gespräch“ anlässlich der Baden-Badener

. Frühjahrstagung eingeladen  

Das Gespräch fand am 30.4.1987 im 
Hotel „Badischer Hof“ statt.
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21 Teilnehmer aus Kliniken und Praxen
aus der Bundesrepublik, der Schweiz und Österreich,

die bevorzugt kinderorthopädisch arbeiten
und auch den wissenschaftlichen Bereich

der Kinderorthopädie und Kindertraumatologie vertreten:

Prof. Dr. Gerhard Anders, Bad Neuenahr
Dr. Kell Behrens, Bad Neuenahr
Dr. Thomas Brinkmann, Hamburg
PD. Dr. Reinhard Brückl, Landshut
Dr. Johannes Correll, Aschau
Prof. Dr. Jochen Eulert, Würzburg
Prof. Dr. Gerhard Exner, Marburg 
(für Sohn Ulrich, Zürich)
Dr. Bernhard Frischhut, Wien
Dr. Friedrich Groß, Hannover
Prof. Dr. Anton Härle, Münster

Dr. Diedrich Haesen, Hamburg
Dr. Lutz van Laer, Basel
Dr. Erica Lamprecht, Winterthur
Prof. Dr. Hans Henning Matthiass, Münster
Prof. Dr. Hans Mau, Tübingen
Dr. Holger Mellerowicz, Berlin
Prof. Dr. Fritz Niethard, Heidelberg
Dr. Peter Rode, Kassel
Prof. Dr. Klaus Parsch, Stuttgart
Prof. Dr. Siegfried Stotz, München
Prof. Dr. Dietrich Tönnis, Dortmund
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Auf der Gründungsversammlung am
30.4.1987 wurden Klaus Parsch, Stuttgart, 
zum Sprecher, Thomas Brinkmann, 
Hamburg, zum Schriftführer und Diedrich 
Haesen, Hamburg, zum Kassenwart 
ernannt.

Die Diskussion um die Namensgebung 
erbrachte mehrere Varianten: „Arbeits-
gemeinschaft“, „Sektion“ oder
„Vereinigung“. Man einigte sich zunächst 
auf die Bezeichnung:

„Freunde der 
Kinderorthopädie“.

Der Schriftführer Thomas Brinkmann
lud zum ersten Treffen dieser Freunde am 
16./17.10.1987 nach Stuttgart ein.



12

Eine wissenschaftliche Tagung mit 
Mitgliederversammlung wurde im Jahres-
rhythmus geplant.

Schon für das erste Zusammentreffen
wurde eine Programmstruktur vereinbart,
die auch in Zukunft gelten sollte:

-  Vorstellung der gastgebenden Klinik,
    fakultativ nach einer klinischen Visite

-  wissenschaftliche Vorträge aus der 
   Kinderorthopädie und Kindertraumatologie

-  Kurzvorstellung von Problemfällen mit
   Diskusssion „How to treat?“

-  Gesellschaftsabend 
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III  Jahrestagungen 1987-2011
1. Treffen der Freunde der Kinderorthopädie 

am 16. und 17. Oktober 1987 in Stuttgart

Tagungsort: Olgahospital Stuttgart,
Tagungsleiter: Klaus Parsch

Olgahospital Stuttgart

Klaus Parsch
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Wissenschaftliches Programm
16. und 17. Oktober 1987

Nach der Begrüßung durch den Tagungsleiter und den ärztlichen Direktor des Olgahospitals und 
einer gemeinsamen Visite auf der Kinderstation versammelten sich 24 Kollegen um einen Röntgen-
schaukasten zur Demonstration von Fallbeispielen der Stuttgarter Klinik. Am Samstagmorgen,
17.10.1987, wurden 11 Beiträge zu kinderorthopädischen und -traumatologischen Themen 
vorgetragen und jeweils ausgiebig diskutiert.

Klinische Visite: Helmut Wiedmann  (re)
Symphysitis-Patient, Lutz von Laer (li)
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Wissenschaftliches Programm
16. und 17. Oktober 1987

Franz Grill         Kell Behrens      Diedrich Haesen Thomas Brinkmann   Lukas Kaufmann               Lutz Jani

Fritz Niethard        Heiner Woltering,             Klaus Dippe Lutz von Laer                      Wolfgang Remus
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In Stuttgart wurde bei der ersten Mitgliederversammlung der Beschluss gefasst, dass der zukünftige 
Name der Freunde der Kinderorthopädie

„Vereinigung für Kinderorthopädie“ (VKO) 

lauten soll. Es wurde ferner beschlossen, eine Satzung auszuarbeiten, die nach Beschlussfassung 
dem Registergericht Hamburg vorgelegt wird.

Die von Thomas Brinkmann ausgearbeitete Satzung wurde bei der zweiten Tagung der VKO in 
Heidelberg am 11.3.1988 von der Mitgliederversammlung verabschiedet.
Die Eintragung  in das Vereinsregister beim Amtsgericht Hamburg erfolgte am 15.8.1989.
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Gesellschaftsabend am 16. Oktober 1987
im „Ristorante Petrarca“

Fritz Niethard        Klaus Parsch Helmut Wiedmann, Friedrich Groß               Lutz Jani            Thomas Brinkmann

Fritz Niethard, Lukas Kaufmann,
Maurizio de Pellegrin, Kell Behrens  

Dietrich Tönnis              Franz Grill
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Gesellschaftsabend am 16. Oktober 1987
im „Ristorante Petrarca“

Rüdiger Krauspe          Maurizio de Pellegrin Thomas Brinkmann, Edel Parsch, Lutz von Laer

Siegfried Stotz              Klaus Parsch                Lutz Jani                          Johannes Correll                    Kell Behrens
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Die „Freunde der Kinderorthopädie“ 
im Olgahospital am 17. Oktober 1987

1. Reihe von links: Dietrich Tönnis, Thomas Brinkmann, Erica Lamprecht, Lutz Jani, Friedrich Groß,
Lukas Kaufmann, Siegfried Stotz, Heiner Woltering, Diedrich Haesen
2. und 3. Reihe von links: Kell Behrens, Klaus Parsch, Franz Grill, Klaus Dippe, Lutz von Laer, 
Helmut Wiedmann, Reinhard Brückl, Peter Rode, Horst Dekkers, Olav Schmidt 
Nicht im Bild: Fritz Niethard, Maurizio de Pellegrin, Wolfgang Remus. Verdeckt: Rüdiger Krauspe
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2. Treffen der Freunde der Kinderorthopädie
jetzt: „Vereinigung für Kinderorthopädie“
am 11. und 12. März 1988 in Heidelberg

Tagungsort: Orthop. Univ.-Klinik HD-Schlierbach
Tagungsleiter: Fritz Niethard

Orthop. Univ.-Klinik Heidelberg

Fritz Niethard
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Das Programm entsprach der in Stuttgart beschlossenen Abfolge: Nach Begrüßung durch den 
Klinikchef Prof. Dr. Horst Cotta und den Tagungsleiter Visite auf den verschiedenen Kinderstationen 
und Präsentation ausgewählter Krankheitsfälle aus den Spezialabteilungen Dysmelie, Spina bifida 
und Tumoren.

Ernst Marquardt demonstriert Amputationsversorgung
Von rechts: Johannes Correll, Ute Maronna, 

Ludwig Meiss, Rüdiger Krauspe, Friedrich Groß, 
Helmut Wiedmann, Kell Behrens, Diedrich Haesen
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Klinische Visite und wissenschaftliches Programm 
Orthop. Universitätsklinik Heidelberg am 11. März 1988

Horst Cotta, Thomas Brinkmann, Lutz Jani,
 Claus Carstens, Joachim Pfeil 

Johannes Correll, Lukas Kaufmann

Von links: Ute Maronna, Erica Lamprecht, Lutz von Laer,  
Diedrich Haesen, Johannes Correll, Siegfried Stotz,

Rüdiger Krauspe, Kell Behrens, Fritz Niethard
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Am Samstag, den 12.3.1988, wurden 7 wissenschaftliche Vorträge aus dem gesamten Gebiet der
Kinderorthopädie gehalten. Zusätzlich wurden 15 interessante Einzelfälle präsentiert mit der Frage
an das Auditorium „How to treat?“
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von l.: Klaus Parsch, Angela Niethard, Horst Cotta,
Margret Tönnis

Lutz Jani             Ute Maronna           Lutz von Laer

Siegfried Stotz    Ernst Marquardt          Ludwig Meiss

Gesellschaftsabend im Gasthof „Zur Sonne“ in Dilsberg am 11. März 1988
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Volker Ewerbeck                       Rüdiger Krauspe                        Bernhard Frischhut

Klaus Dippe            Helmut Wiedmann             Erica Lamprecht      Martin Mann        

Gesellschaftsabend im Gasthof „Zur Sonne“ in Dilsberg am 11. März 1988
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Bei der Mitgliederversammlung (Leitung Klaus Parsch) waren 26 Mitglieder anwesend. 
Die von Thomas Brinkmann erarbeitete Satzung wurde diskutiert und verabschiedet. 
Gewählt wurden für den Zeitraum von 3 Jahren (1988-1991):

1. Vorsitzender: Klaus Parsch
2. Vorsitzender: Lutz von Laer
Schriftführer: Thomas Brinkmann
Schatzmeister:  Diedrich Haesen

Klaus Parsch                       Lutz von Laer                     Thomas Brinkmann             Diedrich Haesen
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Für ein markantes Logo der Vereinigung für Kinderorthopädie 
gingen mehrere Vorschläge ein. Der Vorstand entschied sich für 
den Entwurf von Wolfgang Dehm, Leonberg. 

Drei Entwürfe
Thomas Brinkmann

1987

Entwurf
Fritz Niethard

1988

Entwurf
Wolfgang Dehm, Kommunikationsdesigner,

Leonberg 1988

VEREINIGUNG FÜR
KINDERORTHOPÄDIE
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3. Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
am 7. und 8. April 1989 in Wien

Orthopädisches Spital Wien-Speising

Tagungsort: Orthopädisches Spital 
Wien-Speising

Tagungsleiter: Franz Grill      

Franz Grill
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Am Freitagvormittag gemeinsame Visite auf der Kinderstation. Ab 13 Uhr Präsentation von  
Problemfällen mit Diskussion „How to treat?“. Am Samstag, 8.4.1989, wissenschaftliche Vorträge
(siehe Programm)
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Zum Gesellschaftsabend am 7.4.1989 Fahrt vom Schottentor mit der Tram 38
über die Nussdorfer Straße und Grinzinger Allee zum Heurigenlokal „Kirchenstöckl“ in Grinzing. 

Trambahn 38 nach Grinzing

Heurigenlokal in Grinzing
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4. Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
 am 2. und 3. März 1990 in München

Tagungsort: Spastiker-Zentrum (2.3.)
Univ.-Poliklinik  (3.3.)
Tagungsleiter: Siegfried Stotz

Spastiker-Zentrum Univ.-Poliklinik 

Siegfried Stotz

Tagungsort: Spastiker-Zentrum (2.3.)
Univ.-Poliklinik  (3.3.)

Tagungsleiter: Siegfried Stotz
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Begrüßung der Teilnehmer durch den Tagungsleiter und den damaligen Ärztlichen Leiter des 
Spastiker-Zentrums Prof. Göb. 

Siegfried Stotz eröffnet Prof. Dr. Albert Göb
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Rundgang durch das Spastiker-Zentrum
in kleinen Gruppen und Demonstration
physiotherapeutischer Einzelbehandlungen.

v. l.: Franz Grill, Johannes Correll,
Ute Maronna. Klaus Parsch,

Diedrich Haesen, Jochen Eulert

v. l.: José Luis Morote, Ludwig Meiss, 
Thomas Brinkmann, Peter Edelmann, 
Michael Fakkharani, Friedrich GrossSiegfried Stotz führt durchs Zentrum
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Wissenschaftliche Sitzung im Vortragssaal des Spastiker-Zentrums

Präsentationen aus der Orthopädischen Poliklinik München-Innenstadt zu dem Rahmenthema: 
„Kinderorthopädie – Interdisziplinär“ mit Gästen aus den pädiatrischen Nachbardisziplinen

Von links: Siegfried Stotz (am Pult), Lukas Kaufmann, Ute Maronna, Klaus Parsch, José Luis Morote, 
Jochen Eulert, Albert Göb, Johannes Correll, Friedrich Gross, Peter Edelmann, Götz Dreiss              
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Am Samstagvormittag, 3.3.1990,
wissenschaftliches Programm im Hörsaal der Universitäts-Poliklinik Innenstadt
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Unter den 51 Teilnehmern (siehe Liste) wurde besonders Frau Dr. Walch aus Erfurt begrüßt,
die nach der Wende aus den neuen Bundesländern an unserer Tagung teilgenommen hat.
Erfreulich auch die Teilnahme von José Luis Morote, Sevilla und Bostjan Baebler, Ljubljana.

Erstmals wurde in der
Presse (Süddeutsche Zeitung)
über die Tagung der VKO berichtet.



37

Am Abend des 2.3.1990 kulturelles Programm: Nach Einführung von Prof. Grimm Besuch der 
Alten Pinakothek und Gesellschaftsabend im Spatenhaus

Alte Pinakothek                                                                                                        Spatenhaus 
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Gesellschaftsabend am 2. März 1990 im „Spatenhaus“ 

Ute Maronna, Friedrich Gross, Michael Fakharani,
Joachim Gubba, Christian Schröter 

Heidrun Walch

Erna und Thomas Brinkmann     Diedrich HaesenBernhard und Edith Heimkes
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5. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
am 1. und 2. März 1991 in Basel 

Tagungsort: Basler Kinderspital,
Tagungsleiter: Lutz von Laer

Basler
Kinderspital

Lutz von Laer
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Nach fakultativer Visite auf der kinderorthopädischen Abteilung des Kinderspitals folgte die 
Vorstellung der Basler Klinik mit Referaten zu den Themen Traumatologie, septische Affektionen 
der Hüfte und des Beckens und Histiozytose X.

Vortragsprogramm am Freitag, den 1. März 1991
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Samstagvormittag, 2.3.1991: Vorträge aus allen Bereichen der Kinderorthopädie und -traumatologie
und mehrere „How-to-treat“-Fälle. 

Blick über den Rhein zum Basler Münster

Eberhardt Schneider   Georg  Manolikakis  
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Freitagabend, 1.3.1991, Führung durch das Museum für Gegenwartskunst, danach 
Gesellschaftsabend im Restaurant „Schlüsselzunft“.

Restaurant Schlüsselzunft



43

In der Mitgliederversammlung am Samstag, 2.3.1991, wurde der bisherige Vorstand für drei Jahre
(1991-1994) wiedergewählt: Klaus Parsch, Lutz von Laer, Thomas Brinkmann, Diedrich Haesen.

Zusätzlich wurden drei Beiräte bestimmt: Erica Lamprecht, Franz Grill und Rüdiger Krauspe.

Erica Lamprecht                                               Franz Grill                                       Rüdiger Krauspe
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6. Jahrestagung der Vereinigung f
am 10. und 11. April 1992 in Mailand

ür Kinderorthopädie

Tagungsorte: Ospedale San Raffaele, Milano
Ospedale Alessandro Manzoni,
Lecco (11.4.1992)

Tagungsleiter: Maurizio de Pellegrin

Maurizio de Pellegrin

Ospedale San Raffaele, Milano, Leiter: Prof. Tessari



45

Am Freitag, 10.4.1992, wissenschaftliche Sitzung in der Aula San Agostino des Ospedale San 
Raffaele zu den Themen „Bildgebende Verfahren in der Kinderorthopädie“ und „Kinderorthopädie 
interdisziplinär“ mit Beiträgen auch italienischer Kollegen aus Mailand und Bologna
(siehe Programm).

Während des Abendessens im 
Ristorante „Da Alfio“ berichtete 
Klaus Parsch über „Erfahrungen 
eines Kinderorthopäden in Kuwait
ein Jahr nach dem Golfkrieg.“

Werner Konermann

Horst Hirschfelder
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Am Samstag, 11.4.1992, Bustransfer nach Lecco. Dort als Gäste von Prof. Cattaneo und
Prof. Catagni im Ospedale Manzoni wissenschaftliche Sitzung zum Thema „Ilizarow-Fixateur in der 
Kinderorthopädie“.

Ospedale Alessandro Manzoni, Lecco
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Nach der wissenschaftlichen Sitzung in Lecco Mittagessen im Ristorante „Al Terrazzo“ am Comer 
See auf Einladung der italienischen Kollegen. Danach Rückkehr nach Mailand zur wissenschaftlichen 
Sitzung in der Aula San Agostino.

Auf die Diskussion von „How to treat-Fällen“ folgte die Mitgliederversammlung.
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Nach gemeinsamer Besichtigung des Mailänder Doms zum Abschluss der Tagung fakultativer 
Opernbesuch „La Traviata“ in der Mailänder Scala oder Konzert mit alter Musik in der Kirche
San Maurizio.

Il Duomo di Milano

Chiesa S. Maurizio

Programmheft:
La Traviata von Giuseppe Verdi 

im Teatro alla Scala
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7. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
am 26. und 27. Februar 1993 in Berlin

Tagungsort: Oskar-Helene-Heim,
Orthop. Klinik der FU Berlin

Tagungsleiter: Holger Mellerowicz

Holger Mellerowicz

Oskar-Helene-Heim
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Die Tagung begann am Freitag,
26.2.1993, mit einer Visite
in Gruppen auf den Stationen 
des Kinderhauses
des Oskar-Helene-Heims. 

Nach einem historischen Rückblick
auf die Entwicklung der
Kinderorthopädie im OHH
folgten Referate aus dem speziellen 
Arbeitsgebiet der Klinik. 

Georg Neff
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Der erste Tag (26.2.1993) wurde mit einem Besuch der Ausstellung Zeitgenössischer 
Kunst im Gropiusbau und einem Berliner Büffet in der Orangerie von Schloss 
Charlottenburg beschlossen.

Gropiusbau Schloss Charlottenburg
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Der 2. Tag (27.2.1993) begann mit der Mitgliederversammlung, auf der die Erweiterung der 
Satzung zur Verankerung des Beirates beschlossen wurde. Die drei Beiräte waren in Basel (1991)   
bestimmt worden (Erica Lamprecht, Franz Grill, Rüdiger Krauspe). Danach folgten in zwei Blöcken  
Falldemonstrationen „How-to-treat?“ und wissenschaftliche Vorträge aus allen Bereichen der 
Kinderorthopädie.
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Am Samstagabend, 27.2.1993, Besuch des Varieté Wintergarten mit einer Galaschau von André Heller.

Aus H. Zille: „Mein Milljöh“ Varieté Wintergarten
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Am 1.7.1993 trat die Satzung des sog. SOPUR-Preises in Kraft. Auf Initiative von Claus Carstens 
hatte die Rollstuhl-Firma „SOPUR“ in Malsch einen Wissenschaftspreis gestiftet, der jährlich von 
der VKO verliehen werden soll. Der Preis wurde in den Orthopädie-Mitteilungen 3/93 erstmals 
ausgeschrieben:

Das Preisrichtergremium der Jahre 1993-2002 setzte sich wie folgt zusammen:

Eine Liste der Preisträger und der preisgekrönten Arbeiten folgt auf den Seiten 190-192

•  Lutz Jani (Vorsitzender)
•  Ute Maronna
•  Ulrich Exner
•  Siegfried Stotz
•  Christian Tschauner
•  Claus Carstens, Fritz Hefti (Ersatz)
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Beim 1. Deutsch-Österreichisch-Schweizerischen Orthopädie-Kongress vom 30.6.- 4.7.1993 in 
München war die VKO eingeladen, bei der Programmgestaltung mitzuwirken.
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Von der VKO wurde am 3.7.1993 eine dreistündige Sitzung zum Thema „Neue Wege auf dem 
Gebiet der Kindertraumatologie“ gestaltet. 
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8. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
am 18. und 19. März 1994 in Würzburg 

Tagungsort:     Hörsaal der Philosophie II
Tagungsleiter: Rüdiger Krauspe

Rüdiger Krauspe
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Nach Begrüßung durch Klinikdirektor und Tagungsleiter sowie musikalischer Darbietung war der 
erste Vortragsblock am Freitag, 18.3.1994, dem Thema „Kinderorthopädie interdisziplinär“ mit 
Präsentationen der Würzburger Kollegen gewidmet.

Klinikdirektor Jochen Eulert                                   Tagungsleiter Rüdiger Krauspe 1. Vorsitzender Klaus Parsch
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Am Freitag, 18.3.1994, hielt Prof. Alain Dimeglio aus Montpellier als erster geladener Ehrengast  
der VKO seinen Vortrag mit dem Thema: „Growth of the musculoskeletal system and it’s 
significance for pediatric orthopaedics“.

Alain Dimeglio
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Der Samstag, 19.3.1994, begann mit der Mitgliederversammlung und den Wahlen zum neuen 
Vorstand und Beirat. Danach folgten Vorträge und How-to-treat-Fälle und nach der Mittagspause 
eine Sitzung zum Thema “Das Hüftgelenk beim spastisch Behinderten“ mit kontroverser 
Diskussion.
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Bei der Mitgliederversammlung der VKO am 19.3.1994 traten die bisherigen Vorstandsmitglieder 
Klaus Parsch, Lutz von Laer, Thomas Brinkmann und Diedrich Haesen satzungsgemäß zurück. Als 
neuer Vorstand wurden gewählt:

1. Vorsitzender: Franz Grill
2. Vorsitzender: Fritz Niethard
Schriftführer: Rüdiger Krauspe
Schatzmeister: Diedrich Haesen

Beirat: 
Erica Lamprecht
Klaus Parsch
Siegfried Stotz

Franz Grill         Fritz Niethard Rüdiger Krauspe Diedrich  Haesen

EricaLamprecht        Klaus Parsch Siegfried Stotz
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Nach Ende der wissenschaftlichen Vorträge stand abends ein Besuch des Mainfränkischen Museums 
und der Festabend in der Burggaststätte auf der Festung Marienberg auf dem Programm.

Festung Marienberg

Von l.: Margret Tönnis, Jochen Eulert, Helmut Bartels, 
Klaus Parsch, Thomas Brinkmann und Edel Parsch
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9. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am
17. und 18. März 1995 in Graz

Tagungsort:     Hörsaal Kinderzentrum Graz
Tagungsleiter: Reinhard Graf

   Wolfgang Linhart      

Reinhard Graf                        Wolfgang Linhart
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Nach der Begrüßung durch die Gastgeber am Freitag, 17.3.1995, hielt der Ehrengast
Prof. Soini Ryöppy, Helsinki, seinen Vortrag: „Experiences of fusion of cervical spine in children“. 
Er erhielt die neue Ehrenmedaille der VKO.

Soini  Ryöppy
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Am Abend des 17.3.1995 traf man sich zu einem „Steirischen Festabend“ im traditionellen Hotel 
„Erzherzog Johann“.

Auf Vorschlag des 2.Vorsitzenden Fritz Niethard beschließt der Vorstand und danach die Mitglieder-
versammlung der VKO, eine Sektion für Kinderorthopädie innerhalb der DGOT zu werden.

Uhrturm Graz
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10. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am  8. und 9. März 1996 in Frankfurt/Main

Tagungsort: Orthop. Univ.-Klinik
Frankfurt-Friedrichsheim

Tagungsleiterin: Ute Maronna

Ute Maronna

Orthop. Univ.-Klinik Frankfurt
 (Direktor: Prof. Zichner) 

-Friedrichsheim
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Nach Falldemonstrationen der gastgebenden Klinik und der Begrüßung durch die Gastgeber hielt 
Prof. Jan van der Eijken, Amsterdam, seinen Festvortrag „Problems in Pediatric Oncology“. 
Danach trugen die diesjährigen Träger des Wissenschaftspreises der VKO (Arbeitsgruppen 
Krauspe/Würzburg und Wirth/Marburg) die Ergebnisse ihrer Untersuchungen vor (siehe Tabelle der 
Preisträger 190-192).

Jan van der Eijken,
Amsterdam
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Vor dem „Frankfurter Abend“ im Hotel „Frankfurter Hof“ war in der Kirche Sankt Leonhard ein 
Orgelkonzert zu hören.
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Nach bewährter Tradition fand auch während des 82. DGOT-Kongresses in Wiesbaden ein 
Symposium der VKO statt. Fritz Niethard organisierte die Sitzung zum Thema: „Konservative 
Therapie der Dysplasie und Luxation des Hüftgelenkes im ersten Lebensjahr“
(siehe Tabelle Symposien S. 184-186).

Hans-Dieter
Matthiessen  

Reinhard Graf           Dietrich Tönnis
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11. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 18. und 19. April 1997 in Zürich

Tagungsort: Orthop. Univ.-Klinik Balgrist
Tagungsleiter: Ulrich Exner, Erica Lamprecht

Lukas Kaufmann

Ulrich Exner          Erica Lamprecht       Lukas Kaufmann

Orthop. Univ.-Klinik Balgrist            
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Die Tagung begann am Freitagvormittag, 18.4.1997, mit einer Demonstration der Technischen 
Orthopädie zu Prinzip und Anfertigung eines Skoliosekorsetts. Es folgten Patientenvorstellungen 
der Gastgeber. Zur Eröffnung sprach der Direktor des Balgrist, Prof. Gerber, und der 1. Vorsitzende  
der VKO, Franz Grill. Den Festvortrag hielt Prof. Nando de Sanctis, Neapel, zu dem Thema:
„New assessment of diagnosis and prognosis of Perthes disease“.

Nando de 
Neapel 

Sanctis,
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Nach der Mitgliederversammlung am Samstag, 19.4.1997, wurden bis 17 Uhr Referate und 
How-to-treat-Fälle aus allen Bereichen der Kinderorthopädie abgehandelt (siehe Programmauszug). 
        

Der Gesellschaftsabend hatte am 
Vortag im Zunfthaus „Zur Meisen“ 
stattgefunden.
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Bei der Mitgliederversammlung in Zürich am 19.4.1997 wurde Fritz Niethard als Nachfolger von 
Franz Grill zum 1.Vorsitzenden der VKO gewählt. Zum 2.Vorsitzenden wurde Fritz Hefti gewählt, 
Rüdiger Krauspe blieb als Schriftführer im Amt bestätigt. Kell Behrens löste Diedrich Haesen als 
Schatzmeister ab. Franz Grill wechselte in den Beirat.

1. Vorsitzender: Fritz Niethard
2. Vorsitzender: Fritz Hefti
Schriftführer: Rüdiger Krauspe
Schatzmeister: Kell Behrens

Beiräte: 
•  Erica Lamprecht
•  Franz Grill
•  Klaus Parsch

Fritz Niethard Fritz Hefti

Kell Behrens
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12. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
  am 17. und 18. April 1998 in Hamburg

Tagungsort:     Hotel Intercontinental Hamburg
Tagungsleiter: Thomas Brinkmann, Diedrich Haesen

Thomas Brinkmann                         Diedrich Haesen



75

Vorträge und How-to-treat-Fälle wurden vom Freitag, 17.4. bis Samstag, 18.4.1998, in 
Schwerpunktblöcken abgehandelt: Probleme der operativen Behandlung der CP-Hüfte, wieder mit 
lebhafter und teilweise kontroverser Diskussion (Freitag), sonographisches und klinisches Screening 
der Hüftdysplasie/-luxation (Samstag).

Margret Feldkamp      Johannes Hamel Wolfram Wenz
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Nach der Mitgliederversammlung am Samstagmorgen, 18.4.1998, hielt Mr. Anthony Catterall, 
London, seinen Gastvortrag mit dem Thema: „The adolescent hip“. Neben den erwähnten 
Schwerpunktblöcken wurden in drei Sitzungen Referate aus dem gesamten Gebiet der 
Kinderorthopädie gehalten (siehe Programmauszug).

Anthony 
London

Catterall,
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Am Freitagabend, 17.4.1998 war ein Orgelkonzert in St. Katharinen zu hören. Hauptpastor
Prof. Deneke gab einen geschichtlichen Überblick über die Bedeutung der Katharinenkirche.
Der Gesellschaftsabend im Restaurant „Zippelhaus“ schloss sich an.

St. Katharinen-  Kirche                                                         Zippelhaus
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13. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
 am 12. und 13. März 1999 in Hannover

Friedrich Groß

Kuppelsaal des HCC

Tagungsort: Kuppelsaal des Hannover
Congress Centrums (HCC)

Tagungsleiter: Friedrich Groß
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Vor Beginn der Tagung fand auf der Kinderstation des traditionsreichen Annastiftes eine klinische 
Visite in mehreren Gruppen statt.

Die Eröffnung der Tagung erfolgte 
durch den 1. Vorsitzenden der VKO,
Fritz Niethard und durch den 
Tagungsleiter Friedrich Groß.
Zur musikalischen Eröffnung
spielten Kinder der Musikschule
Hannover ein Vivaldi-Konzert.
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Bei der Tagung in Hannover wurden 567 (!) Teilnehmer, darunter zahlreiche Physio- und 
Ergotherapeuten, registriert.

Das wissenschaftliche Programm gliederte sich an beiden Tagen in Referate und How-to-treat-Fälle 
aus allen Bereichen der Kinderorthopädie und -traumatologie (siehe Programmauszug).
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Am Samstag, 13.3.1999, standen zwei Vortragsblöcke „Botulinumtoxin bei CP“ und  
„Manualtherapie bei Kindern“ und weitere Themen auf dem Programm (siehe Auszüge).
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Auf dem Gesellschaftsabend am Freitag, 12.3.1999, im „Buchholzer Bauernhof“ wurden 
musikalische Einlagen vorgetragen und durch Ernst Pilick humorvoll an Wilhelm Busch erinnert.

Fritz 
1.Vorsitzender

Niethard,

Hans Matthiass
und Frau 

-Henning 

Friedrich Groß, Sohn Raimund Groß (Schlagzeug)

Ernst Pilick spricht Wilhelm Busch
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14. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
 am 10. und 11. März 2000 in Stuttgart

Tagungsort: Alte Reithalle im Hotel Maritim
Tagungsleiter: Klaus Parsch
        

Klaus Parsch

Alte Reithalle im Hotel Maritim
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In der 1. Tagung im neuen Millenium, die wie die 1. Tagung in der VKO-Geschichte wieder in 
Stuttgart stattfand, konnte eine positive Bilanz gezogen werden. Zunehmende Mitglieder- und Teil-
nehmerzahlen, Kontakte zu und Mitwirkung bei nationalen und internationalen Fachgesellschaften, 
anerkannte wissenschaftliche Aktivitäten der Mitglieder und steigende Anzahl qualifizierter 
Vortragsanmeldungen.  
In Stuttgart begann das wissenschaftliche Programm deshalb schon am Freitagvormittag 
(10.3.2000) mit Vorträgen. Am Nachmittag fand vor den Vortrags- und How-to-treat-Blöcken erst-
mals ein Minisymposium über „suprakondyläre Frakturen“ und eine „State-of-the-Art-Lecture“ statt.

Peter Schmittenbecher Günther Maurer         Carol Hasler Leo Döderlein
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Der erste Vortragsblock am 10.3.2000 wurde von Ludwig Meiss und Thomas Wirth moderiert.

Ludwig Meiss     Thomas Wirth

Manfred Nelitz Heiko Reichel               Peter Raab

Dietrich Tönnis,
Jörg Gekeler

Richard Placzek,
Christine Bollmann
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Auszug aus dem Programm vom Freitagnachmittag, 10.3.2000, Moderation Ralf Stücker,
Christian Tschauner

Hartmut Gaulrapp

Ralf Stücker Christian Tschauner

Urs von Deimling Michael von Knobloch           Joachim Pfeil

Thomas Naumann
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Auszug aus dem Programm vom Freitagnachmittag, 10.3.2000,
How-to-treat-Fälle

Claus Carstens                        Johannes Correll

Joachim  Gubba Mathias Hövel
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Der Samstag, 11.3.2000, begann mit der Mitgliederversammlung, anschließend hielt Prof. Göran 
Hansson, Halmstad, seinen Gastvortrag „50 Jahre Hüftscreening in Schweden“. Es folgten Vorträge, 
How-to-treat-Fälle und ein Minisymposium über konservative Klumpfußtherapie.

Göran Hansson 

Brigitte  Bemda-Schäfer Barbara  Zukunft-Huber Klaus Peter Günther
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Hohes Niveau beim Vortrag und Fortsetzung der fachlichen Diskussionen in freundschaftlicher  
Atmosphäre während der Tagungspausen.

Dietrich  Tönnis Thomas Brinkmann          Franz Grill              Reinhard Graf
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Das von Edel Parsch organisierte Damenprogramm sah eine Führung durch die Pissarro - 
Ausstellung in der Staatsgalerie vor, gefolgt von einem Bummel durch die Innenstadt. Zum 
Gesellschaftsabend traf man sich am Freitagabend, 10.3.2000, im „Weinstädtle“ in Grossheppach
im Remstal.

Camille Pissarro-Ausstellung in der Staatsgalerie 
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In der Mitgliederversammlung am 11.3.2000 in Stuttgart wurde ein neuer Vorstand gewählt.

1. Vorsitzender: Rüdiger Krauspe
2. Vorsitzender: Fritz Hefti
Schriftführer: Klaus-Peter Günther
Schatzmeister: Kell Behrens

Beiräte: •  Fritz Niethard
•  Franz Grill
•  Christian Tschauner

Rüdiger Krauspe Fritz Hefti Klaus-Peter Günther

Kell Behrens                           Fritz Niethard Franz Grill                   Christian Tschauner
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15. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 23. und 24. März 2001in Aschau/Chiemgau

Tagungsort:     Orthopädische Kinderklinik Aschau
Tagungsleiter: Johannes Correll

Johannes Correll

Orthopädische Kinderklinik Aschau
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In der Aschauer Klinik mit seiner von Franz Schede begonnenen Tradition seit 1917 wurde den  Teil-
nehmern in einer klinischen Visite am Freitagvormittag ein umfassendes Bild der Tätigkeitsschwer-
punkte der Aschauer Klinik (Kallus-Distraktion, Neuroorthopädie und technische Orthopädie) 
geboten. Danach folgte die bewährte Mischung aus Vorträgen und How-to-treat-Fällen
(siehe Programmauszüge vom 23.3.2001). Wie einmal Thomas Brinkmann formuliert hatte, hat sich 
„die Mitwirkung des gesamten Auditoriums bei der Besprechung der Einzelfälle als Bereicherung 
für die Referenten und Zuhörer und nicht zuletzt für die betroffenen Patienten erwiesen“.
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Der Mitbegründer und Ehrenpräsident der Europäischen Gesellschaft für Kinderorthopädie (EPOS) 
Prof. Henri Bensahel, Paris, hielt am 24.3.2001 als Ehrengast den Vortrag: „Management of clubfoot
in babies and outcome evaluation“.

Nach der Präsentation der umfassenden Erfahrung in der 
Diagnostik und Therapie des kongenitalen Klumpfußes von 
Henri Bensahel folgte eine von Klaus Parsch und Ludwig Meiss 
moderierte Sitzung zu angeborenen Fußdeformitäten.

Henri Bensahel, Paris
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Hohenaschau

Am Freitag, 23.3.2001, wurde in der Festhalle 
Hohenaschau ein „Bayrischer Abend“ geboten.
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16. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie
am 8. und 9. März 2002 in Innsbruck

Tagungsorte: Förderzentrum Axams
Univ.-Kliniken Innsbruck

Tagungsleiter: Bernhard Frischhut
Martin Krismer

Bernhard Frischhut Martin Krismer

Elisabethinum Axams Hörsaal der Univ. -Kliniken
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Am Freitagvormittag, 8.3.2002, war ein Bustransfer in das  
Behindertenzentrum Elisabethinum Axams organisiert, durch 
das der Neuropädiater Prof. Haberfellner führte. Dieses 
Zentrum wird von der Orthop. Klinik Innsbruck orthopädisch 
betreut. 

Am Freitagnachmittag referierten zunächst die Kollegen der orthopädischen Univ.-Klinik Innsbruck
über ihre wissenschaftlichen Schwerpunkte.
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Die ersten How-to-treat-Fälle wurden am Freitagnachmittag, 8.4.2002,
von Franz Grill und Fritz Niethard moderiert .

Fritz Niethard           Franz Grill

Andreas Forth
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Das Samstagvormittags-Programm (9.3.2002) 
begann mit dem Vortrag des Ehrengastes 
Mr. Aidan Cosgrove, Belfast, Nordirland zum 
Thema: „Botulinumtoxin bei der Behandlung
der infantilen Cerebralparese“.

Der folgende Vortragsblock hatte ebenfalls die 
infantile Cerebralparese zum Thema und wurde 
von Reinald Brunner, Basel und Walter Strobl, 
Wien, moderiert.

Reinald Brunner              Walter Strobl



100

Ein Vortragsblock am Samstagnachmittag (9.3.2002) befasste sich mit der Pathologie der Hüfte.
Auf der Tagung in Innsbruck war erstmals die Möglichkeit einer Poster-präsentation gegeben
(siehe Programm).

Dietrich Tönnis Reinhard Brückl Gregor SchöneckerHarry Klima           
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Der Gesellschaftsabend fand am 8.3.2002 im Gotischen Keller der Hofburg statt.

Bernhard  Frischhut, Rüdiger Krauspe               Bernhard Frischhut,
                Franz Landauer     

Martin Krismer, Bernhard Frischhut

Diedrich Haesen, Sibylle Dippe                                             Elisabeth Jani, Thomas Brinkmann, Margret Tönnis



102

17. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 16. und 17. Mai 2003 in Aachen

Fritz Niethard               Andreas Kochs        Michael Weber

Tagungsort: Eurogress Aachen
Tagungsleiter: Fritz Niethard, Andreas Kochs,

Michael Weber
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Die Tagung begann am Freitagvormittag, 16.5.2003, für eine begrenzte Teilnehmerzahl mit einem 
Lunchmeeting zum Thema „Innovative Techniken in der (Re-) konstruktion der unteren 
Gliedmaßen“ mit Michael Weber.

Am Freitagnachmittag stellte sich traditionsgemäß die Orthop. Klinik der Rheinisch-Westfälischen 
Technische Hochschule (RWTH) Aachen mit ihren Forschungsschwerpunkten vor.

Jürgen Bahm
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Am Samstag, 17.5.2003, folgten dem Gastvortrag von Prof. Guy Fabry, Leuven, Belgien zum Thema 
„Aktuelles zum Morbus Perthes“ mehrere Vortragsblöcke: M. Perthes, Epiphyseolysis, Fixateur 
externe, Hüftdysplasie, Wirbelsäule, Fuß, ICP (siehe Programmauswahl).

Guy Fabry, Leuven

Manfred Nelitz Andrea Meurer Robert Rödl Benedikt Leidinger
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Ein Themenblock am Samstag, 17.5.2003, befasste sich mit der „Hüftdysplasie und -luxation“.

Wolfgang Bensch

Christian Tschauner

v. l.: Franz Grill, Fritz Niethard, Lutz Jani, Rüdiger Krauspe

Bernhard Heimkes

Ralf Stücker
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Ein weiterer Vortragsblock am Samstag, 17.05.2003, hatte die infantile Cerebralparese zum Thema.

Aus dem Vorwort des Programms: „Das Kind und 
auch die Kinderorthopädie brauchen Fürsorge und 
Schutz. Der Türelüre-Lißje-Brunnen in der Mitte 
Aachens bringt dies zum Ausdruck. Das Kind steht 
im Zentrum des Geschehens, umringt von 
behütenden Händen“.

Renée Lampe Ernst Bernhard Zwick

Norbert Hien Peter Bernius
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Während der Tagung verlieh der
1. Vorsitzende Rüdiger Krauspe die 
Ehrenmedaille der VKO an Friedrich Groß

Der Wissenschaftspreis der VKO 2003 ging 
an Anna Hell, Basel und Robert Campbell, 
San Antonio, Texas, für die Arbeit: „Growth 
of  the thoracic spine in congenital scoliosis 
after expansion thoracoplasty“.

Rüdiger Krauspe                  Anna Hell

Rüdiger Krauspe                           Friedrich Groß
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Der Festabend am 16. Mai 2003 fand im Café Roncalli 
unter dem Motto „Zirkus“ statt.

Fritz Niethard als Zirkusdirektor 

Fritz Niethard begrüßt die Gäste

Im Vordergrund: Ralf 
Thomas Brinkmann, Johannes Hamel   

Stücker,

Clown-Zauberer

Clown-Zauberer
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Gute Stimmung am Festabend im Cafe Roncalli

Klaus Peter Günther, Kell Behrens                   

Lutz Jani, Siegfried Stotz, Friedrich Groß             

Rudolf Ganger, Falk Thielemann

Rüdiger und Irene Krauspe, Franz Grill                   Gisa und Ludwig Meiss
dahinter: Holger Mellerowicz

Claus Carstens, Kerstin Schröder, Felix 
Zeifang, Nicole Schmelzer-Schmidt
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Auf dem Gesellschaftsabend berichteten Nicola Ihme, Aachen und Wolfram Wenz, Heidelberg, über 
ihre beeindruckenden Erlebnisse beim Besuch südeuropäischer Zentren für Kinderorthopädie im 
Herbst 2002. Die Reise führte zuerst nach Marseille (Prof. Gerard Bollini), danach nach Neapel 
(Prof. Fabrizio Cigala), von dort nach Madrid (Prof. Tomas Epeldegui) und schließlich nach 
Pamplona (Prof. José Berguiristain). Sie waren die ersten Stipendiaten des von der VKO und der 
DGOOC finanzierten Reisestipendiums (siehe Seite 193).   

Wolfram Wenz, Prof. Bollini, Nicola Ihme Im Hospital Nino Jesus, Madrid, bei Prof Epeldegui

Mit Prof. Cigala in Neapel In Pamplona mit Prof. Berguiristain
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18. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 12. und 13. März 2004 in Wiesbaden

Tagungsort:       Kurhaus Wiesbaden
Tagungsleiter:   Joachim Pfeil, Bertram Regenbrecht,

Stefan Pohl

Joachim Pfeil                Bertram Regenbrecht Stefan Pohl

Kurhaus Wiesbaden
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Die Tagung begann am Freitag, 12.3.2004, mit der Vorstellung der Orthopädischen Klinik im
St. Josefs-Hospital Wiesbaden (siehe Programm).

Danach folgten How-to-treat-Fälle und im Anschluss daran ein Festvortrag von P. Gresser, BDA, 
über „Wiesbaden – ein städtebauliches Gesamtkunstwerk“.



113

Nach der Mitgliederversammlung am Samstag, 13.3.2004, hielt Prof. Reinhard Zeller, Hôpital Saint 
Vincent de Paul, Paris, seinen Gastvortrag: „Behandlungsprinzipien der kongenitalen Skoliose“.
Er wurde vom 1. Vorsitzenden Rüdiger Krauspe mit der Ehrenmedaille der VKO ausgezeichnet.

Im Anschluss an den Festvortrag wurde der Wissenschaftspreis 2004 
an die Wiener Arbeitsgruppe Hannes Manner, Christoph Radler, 
Rudolf Ganger und Franz Grill für die Arbeit: „Das Knie bei 
angeborenen Längsmissbildungen der unteren Extremität“ verliehen.

Reinhard Zeller 
Paris,  jetzt Toronto

Hannes Manner

Rüdiger Krauspe                    Reinhard Zeller
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Die nachfolgenden wissenschaftlichen Beiträge wurden in Blöcken abgehandelt: Fuß, Schulter und 
Wirbelsäule, DRGs und Extremitäten-Rekonstruktion, Hüft- und Kniegelenk, Tumore, Infektionen 
und medikamentöse Therapie (siehe Programme).

Marc Sinclair
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Der Gesellschaftsabend im Restaurant „Havanna“ stand unter dem Motto „Karibische Nacht“ mit 
Demonstration der Herstellung von kubanischen Zigarren.

Joachim Pfeil genießt 
die „Havanna“

Cathérine Pfeil

Kubanische Tänzer Franz und Anette Martini
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19. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 11. und 12. März 2005 in Heidelberg

Tagungsort: Kommunikationszentrum
des Deutsches Krebsforschungszentrum 
Heidelberg (DKFZ)

Tagungsleiter: Claus Carstens, Wolfram Wenz,
Felix Zeifang

DKFZ Heidelberg

Claus Carstens       Wolfram Wenz       Felix Zeifang
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Nach der Begrüßung durch den Tagungsleiter Claus Carstens am Freitag, 11.3.2005, folgten 
Grußworte durch Frau Oberbürgermeisterin Beate Weber und den Klinikdirektor Prof. Volker 
Ewerbeck, danach die wissenschaftlichen Präsentationen der Orthopädischen Universitäts-Klinik 
Heidelberg.
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Die ersten How-to-treat-Fälle wurden von Volker Ewerbeck und Thomas Wirth moderiert.

Im Anschluss daran referierte Ralf 
Stücker über den aktuellen Stand der 
DRGs in der Kinderorthopädie.

Volker Ewerbeck Thomas Wirth

Ralf Stücker Eugen Cohen
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Der Ehrengast in Heidelberg Mr. Michael Knox d‘Arcy  
Benson, Oxford, hielt am Samstag, 12.3.2005, seinen 
Vortrag: „Long-term outcomes of children‘s surgery in 
developmental dysplasia of the hip (DDH)“.

Darauf folgte die Verleihung des Wissenschaftspreises der VKO an Nicola Ihme und  A. Lorani, 
Aachen, für die Metaanalyse „Kreuzschmerzen bei Kindern und Jugendlichen“, sowie an Leonhard 
Ramseier, T. Malinin und Uli Exner, Zürich, für die Arbeit: „Allograft-Rekonstruktionen bei 
Osteosarkomen und Ewing-Sarkomen der Tibia des Heranwachsenden“. Beide Arbeitsgruppen 
berichteten über ihre Ergebnisse.

Während der Heidelberger Tagung
wurde die Ehrenmedaille der VKO
an den Mitbegründer und lang-
jährigen ersten Vorsitzenden 
Klaus Parsch verliehen

Michael  Benson

Rüdiger Krauspe, Klaus Parsch



120

Unter den am Samstag, 12.3.2005, abgehandelten Themenblöcken war insbesondere die Sitzung zur 
Wirbelsäule von hochrangigen Gästen besetzt (z.B. Dimeglio, Montpellier; Zeller, Paris; Harms, 
Karlsbad).
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Der Gesellschaftsabend am 11.3.2005 fand im Palais Prinz Carl am Kornmarkt in der Heidelberger 
Altstadt statt.

Die Alte Brücke und das Schloss                                             

Palais Prinz Carl
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Ein Höhepunkt des Gesellschaftsabends war der Bericht der VKO Reisestipendiatinnen Andrea 
Meurer, Mainz, und Bettina Westhoff, Düsseldorf, die im Herbst 2004 fünf renommierte europäische 
Zentren für Kinderorthopädie in Helsinki, Oxford, Madrid, Prag und Paris besucht hatten. 

Oxford: Andrea Meurer, Michael Benson, 
Bettina Westhoff

Paris: Bettina, Andrea, Reinhard Zeller

Prag Karlsbrücke : 
Bettina Westhoff
Andrea Meurer

Oxford OP: Andrea Meurer, Bettina Westhoff Madrid: Tomas Epeldegui, Andrea Meurer
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20. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie  
am 15. und 16. September 2006 in Basel 

Tagungsort: Zentrum für Lehre und Forschung,
Universitätsspital Basel

Tagungsleiter: Fritz Hefti, Urs Kohlhaas

Fritz Hefti Urs Kohlhaas

Zentrum für Lehre und Forschung
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Um die zeitliche Nähe zur Dresdner EPOS-Tagung im April 2006 zu vermeiden, wurde die 
Jahrestagung der VKO auf den September gelegt. Sie folgte unmittelbar dem traditionellen Basler 
Symposium für Kinderorthopädie, das in diesem Jahr dem Thema „Kind und Arm“ gewidmet war.

Am Freitagnachmittag, 15.9.2006, präsentierte die Basler Klinik ihr wissenschaftliches Spektrum.

Reinald Brunner

Carol Hasler

Andreas Krieg
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Am Samstag, 16.9.2006, nach der Mitgliederversammlung mit 
Vorstandswahlen hielt Prof. Ernesto Ippolito, Rom, den Gastvortrag 
„Congenital Clubfoot“.

Danach folgten vier wissenschaftliche Sitzungen,  
u. a. zum Thema Hüftgelenk unter der Leitung 
von Bernhard Heimkes und Bettina Westhoff 
(siehe Programmausschnitt).

Außerdem wurden 14 Poster ausgestellt.

Bernhard Heimkes      Bettina Westhoff

Ernesto Ippolito
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Es waren wieder viele Kollegen der „Alten Garde“ in Basel anzutreffen. Sie trugen mit ihren 
Kommentaren zum Erfolg der Tagung bei.

Thomas Naumann                              Klaus Halbhübner Bernd Dietrich Katthagen

Manfred Weisz Helmut Wiedmann Joachim Gubba
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Zum Gesellschaftsabend am 15.9.2006 traf man sich in der „Safranzunft“.

Safranzunft
Basler Straßenplakat bei Schulbeginn, ganz im Sinne der 

Kindertraumatologen
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In der Mitgliederversammlung am 16.9.2006 wurde ein neuer Vorstand gewählt. Da Fritz Hefti nicht 
für die Nachfolge als 1. Vorsitzender zur Verfügung stand, hat sich Rüdiger Krauspe bereit erklärt, 
zur Wahrung der Kontinuität das Amt des 1. Vorsitzenden vorübergehend weiterzuführen. Im Verlauf 
der Amtsperiode sollte der zum 2. Vorsitzenden gewählte Thomas Wirth die Geschäfte des
1. Vorsitzenden Rüdiger Krauspe übernehmen. Als Nachfolger von Klaus-Peter Günther wurde 
Andrea Meurer als Schriftführerin gewählt. Kell Behrens blieb Schatzmeister, Fritz Niethard blieb 
Beirat. Um die Einbindung der Mitglieder aus Österreich und der Schweiz sicherzustellen, wurden 
Carol Hasler, Basel und Rudolf Ganger, Wien, als Beiräte gewählt.

Thomas Wirth                          Andrea Meurer Carol  Hasler Rudolf  Ganger
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21. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 4. und 5. Mai 2007 in Düsseldorf

Tagungsort: Universitätsklinikum Düsseldorf, 
Hörsaal 13 der MNR-Klinik

Tagungsleiter: Rüdiger Krauspe
    Bettina Westhoff

Rüdiger Kraupe Bettina Westhoff
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Die Tagung stand unter dem Motto „Rat(d)schläge in der Kinderorthopädie“. Am Freitagnachmittag, 
4.5.2007, wurden nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Gesundheitsausschusses der Stadt 
Düsseldorf und den Tagungsleiter die Schwerpunkte der Universitätskliniken Düsseldorf zum Thema 
„Kinderorthopädie Interdisziplinär“ vorgestellt. Dabei wurden neben Vorträgen aus der Orthopädie 
Beiträge aus der Kinderklinik, der Klinik für Anästhesiologie und der Rehabilitationsklinik für 
Kinder in Meerbusch präsentiert.

Marcus Jäger
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Das Freitagsprogramm, 4.5.2007, setzte sich fort mit Vortragsblöcken zur Traumatologie der oberen 
Extremität, zu Wirbelsäule und Tumoren.

Francisco Fernandez F.       Dirk Sommerfeld                       Patrik Reize                 André Sachse
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Am Samstag, 5.5.2007, hielt nach der Mitgliederversammlung und Vorträgen zu Unterschenkel und 
Fuß der Ehrengast der VKO, Dr. Ralph Sakkers aus Utrecht, Niederlande, seinen Vortrag:
„To screen or not to screen? Ongoing research in DDH in the Netherlands“.

Ralph  Sakkers, Utrecht

Im Anschluss daran überreichte der 1. Vorsitzende
der VKO Rüdiger Krauspe den Wissenschaftspreis
an Hannes Manner und die Arbeitsgruppe Wien-
Zürich für die Arbeit: „Der Taylor Spatial Frame - 
höhere Genauigkeit in der Deformitätenkorrektur“.
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Am Samstagmittag, 5.5.2007, wurde die Sitzung zur Extremitätenverlängerung und Fixateur 
externe von Robert Rödl und Ralf Stücker moderiert. In der Mittagspause wurde ein 
Lunchsymposium der Firma Ipsen zu aktuellen Aspekten der Therapie mit Botulinumtoxin 
angeboten.

Robert Rödl Ralf Stücker

Anna Hell Ludwig Schwering
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Am Samstagnachmittag, 5.5.2007, wurden Beiträge zum Knie, zum Morbus Trevor und zur 
CRMO abgehandelt. Die abschließende Sitzung bezog sich auf die Hüfte. 

Julia Bürgler Micha Langendörfer       Mathias Rogalski
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Beim Gesellschaftsabend, 4.5.2007, auf den Rheinterrassen wurde Ludwig Meiss, Hamburg, mit der 
Ehrenmedaille der VKO ausgezeichnet. 

Düsseldorfer Rheinterrassen                                       Gisa und Ludwig Meiss

Im Jahr 2007 bereiteten Klaus Parsch und Rüdiger Krauspe das Curriculum Kinderorthopädie für die 
in Facharzt-Weiterbildung befindlichen Kollegen vor. Der erste „Kompaktkurs Kinderorthopädie“ 
war für November 2008 in Stuttgart geplant (siehe Kapitel Kompaktkurse). Außerdem ist es 
gelungen, den Mitgliedern der VKO das „Journal of Children‘s Orthopaedics“ zu vergünstigten 
Konditionen zukommen zu lassen, ein Hinweis für die feste Anbindung der VKO an internationale 
Gesellschaften (T. Wirth).
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Die Reisestipendiatinnen Sandra Lipovac, München und Silvia Schröder, Aachen, berichteten am 
Gesellschaftsabend begeistert über ihre Rundreise durch vier europäische Zentren der 
Kinderorthopädie. Sie besuchten Rom (Ernesto Ippolito), Oxford (Michael Benson und Tim 
Theologis), Madrid (Tomas Epeldegui) und Wien (Franz Grill und Christoph Radler).

In Rom bei Ernesto  Ippolito In Oxford bei A.  Wainright, M. Benson u. T. Theologis 

In Madrid: Tomas Epeldegui (Mitte) zwischen den Stipendiatinnen
im Kreis der Mitarbeiter der Klinik
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22. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie  
am 14. und 15. März 2008 in Berlin 

Holger Mellerowicz Bernd Doll                 Tania Hayn

Tagungsort: Auditorium Maximum der Freien 
Universität Berlin (Henry Ford Bau)

Tagungsleiter: Holger Mellerowicz, Bernd Doll,
Tania Hayn
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Am Freitagvormittag, 14.3.2008, war eine klinische Visite im Helios-Klinikum Emil-von-Behring in 
Berlin-Zehlendorf angeboten. Die Vorträge begannen am Freitagnachmittag mit der Präsentation der 
Kinderorthopädie in Berlin (siehe Programm). Beteiligt waren die Klinik für Kinderorthopädie des 
Helios Klinikum Berlin E. v. Behring/Stiftung Oskar-Helene-Heim, das Helios Klinikum Berlin-
Buch und die Sektion Kinderorthopädie des Centrum für Muskulo-Skelettale Chirurgie (CMSC) 
Charité – Universitäts-Medizin Berlin.
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Die weiteren Sitzungen am Freitagnachmittag, 14.3.2008, beschäftigten sich mit der Traumatologie 
der oberen Extremität (siehe Programm) sowie mit Problemen der Wirbelsäule. Der Abschluss des 
ersten wissenschaftlichen Tages war eine spannende How-to-treat-Sitzung unter Leitung von
Bernhard Heimkes und Rudolf Ganger.
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Am zweiten Kongresstag, 15.3.2008, waren Vorträge rund um die Hüfte zu hören, entsprechend  
dem Motto

Richard Placzek Anja Helmers       Norbert Hien

(Vorwort der Tagungsleiter im Programmheft). 

Weitere Themen waren die Neuroorthopädie und die untere Extremität, außerdem fanden wieder 
zwei Sitzungen mit interessanten How-to-treat-Fällen statt. In der Mittagspause bot sich die 
Gelegenheit, Lunch-Symposien zu Botulinum-Toxin, Mucopolysaccharidose und zum Morbus 
Gaucher zu besuchen.
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Bei der Mitgliederversammlung am Samstag, 15.3.2008, hat, wie bei der letzten Vorstandswahl 
festgelegt, Thomas Wirth die Position des 1. Vorsitzenden von Rüdiger Krauspe übernommen.
Zum 2. Vorsitzenden wurde Carol Hasler gewählt. Andrea Meurer als Schriftführerin und Kell 
Behrens als Schatzmeister wurden in ihrem Amt bestätigt. Zu Beiräten wurden Bettina Westhoff, 
Rüdiger Krauspe und Rudolf Ganger gewählt.

Thomas Wirth                                 Carol Hasler Andrea Meurer Kell Behrens

Bettina Westhoff Rüdiger Krauspe Rudolf Ganger
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Nach der Mitgliederversammlung sprach der Präsident der Polnischen Gesellschaft für 
Kinderorthopädie Prof. Jaroslav Czubak aus Otwock, Polen, als Ehrengast der VKO zum Thema: 
„Different pelvic osteotomies for hip dysplasia – 20 years of experience“.

Im Anschluss daran wurde der Wissenschaftspreis der Vereinigung an die Arbeits-Gruppe C. Radler,  
A. Kranzl, H. Manner, M. Höglinger, R. Ganger und F. Grill Wien/Zürich für die Arbeit: 
„Correlation between gait analysis and computed tomography in rotational malalignment of the 
lower extremities“ verliehen.

Thomas Wirth                      Jaroslav Czubak
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Das kulturelle Programm am Abend des 14.3.2008 bestand in einer Führung im „Jüdischen 
Museum“ und im Anschluss daran in einem Gesellschaftsabend im Kaisersaal am Potsdamer Platz.  
Dort hielt die Medizinhistorikerin Frau Prof. Eva Brinkschulte aus Magdeburg einen Vortrag über 
die Geschichte des Oskar-Helene-Heims als „eine Anstalt mit Modellcharakter in den Anfängen der  
Kinderorthopädie“.

Jüdisches Museum Berlin Oskar-Helene-Heim
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Auf dem Gesellschaftsabend, 14.3.2008, berichteten ferner die Reisestipendiaten der VKO Mathias 
Rogalski, Berlin, und Jochen Jung, Homburg, über ihre Eindrücke während der
vom 23.9.- 21.10.2007 durchgeführten Reise zu europäischen kinderorthopädischen Zentren.
Vom Utrechter Wilhelmina Children‘s Hospital unter Ralph Sakkers führte die Reise nach Marseille 
ins Krankenhaus Hôpital de la Timone Enfants von Prof. Gerard Bollini, mit besonderer Betreuung 
durch Elke Viehweger, von dort zu Prof. Catagni ins Ospedale Manzoni in Lecco.
Zum Abschluss besuchten die Stipendiaten die Università di Roma Tor Vergata und waren Gäste bei 
Prof. Ernesto Ippolito.

Mathias Rogalski Jochen Jung                  
mit knallroten „Klompen“

Jochen Jung u. Elke Viehweger „Il Bosse“ Prof Catagni, Lecco

Prof. Bollini lehrt die Gäste               Università Tor Vergata Roma
M. Rogalski und J. Jung             Prof. Ernesto Ippolito am Gipstisch
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23. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
am 20. und 21. März 2009 in Ulm

Tagungsort: Edwin Scharf Haus, Neu-Ulm
Tagungsleiter: Heiko Reichel, Manfred Nelitz,

Rita Taurman

Heiko Reichel                Manfred Nelitz Rita Taurman

Edwin-Scharf-Haus 
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Nach einer klinischen Visite im RKU (Universitäts-Rehabilitationskliniken Ulm) am 
Freitagvormittag, 20.3.2009, wurde der Kongress am Nachmittag vom Tagungsleiter Heiko Reichel, 
dem Oberbürgermeister Ivo Gönner und dem Dekan der Medizinischen Fakultät Prof. Debatin 
eröffnet. Danach folgten Vorträge der gastgebenden Klinik zum Thema „Kinderorthopädie 
interdisziplinär in Ulm“.

Blick über die Donau aufs Münster
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Weitere Vortragsblöcke am Freitagnachmittag beschäftigten sich mit Neuroorthopädie, Freien 
Themen und How-to-treat-Fällen (siehe Programmauszüge).

Alexander Krebs                         Sandra Lipovac                            Monique Baise Susanne Lebek
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Das Programm am Samstag, 21.3.2009, begann mit der Mitgliederversammlung, danach kam der 
Gastvortrag von Prof. Reinhold Ganz, ehem. Direktor der Universitätsklinik für Orthopädische 
Chirurgie, Inselspital Bern, zum Thema: „Das Konzept des femoro-azetabulären Impingements- 
Bedeutung für die Hüftgelenkschirurgie bei Kindern und Jugendlichen“.

Reinhold Ganz                            Heiko Reichel

Nach dem Gastvortrag wurde der  geteilte Wissenschaftspreis der VKO an zwei Arbeitsgruppen verliehen:
a) K. M. Wess, P. Raab, U. Stahl, R. Krauspe (Düsseldorf) für die Arbeit: „Charakterisierung des 

Kollagens im Ligamentum deltoideum beim kongenitalen Klumpfuß und beim gesunden Fuß“            
b) J. C. Katthagen, A. K. Hell (Göttingen) für die Arbeit: „Sonographische Humerustorsionsmessungen

bei Kindern und Jugendlichen mit spastischer Hemiparese“
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Das weitere Tagungsprogramm am Samstag, 21.3.2009, teilte sich in mehrere Vortragsblöcke 
(siehe Programmauszüge) und eine How-to-treat-Sitzung auf. In der Mittagspause war ein 
„Botulinumtoxin-Update 2009“ mit Vorträgen von Walter Strobl, Wien und Richard Placzek, Berlin, 
angeboten.

Chakra Dussa

Oliver Eberhardt

Falk Thielemann

Ulrich Exner
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Der Freitagabend, 20.3.2009, begann mit einem Orgelkonzert und anschließender Führung im 
Ulmer Münster. Nach dem Besuch des Münsters traf man sich im Stadthaus am Münsterplatz zum 
Gesellschaftsabend. Hier gab es eine amüsante Darbietung zur Geschichte vom „Schneider von 
Ulm“. Es folgte der Bericht der beiden Reisestipendiaten des Vorjahrs.

Orgelkonzert im Münster

Blick vom Edwin-Scharff-Haus
auf das Münster

Hans Multscher: 
Schmerzensmann
am Münsterportal  

Michel Ehrhart:
Vergil am Chorgestühl

des Münsters
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Im November 2008 waren Kornelia Babin, Hamburg und Markus Stücker, Pinneberg, als 
Reisestipendiaten der VKO in vier kinderorthopädischen Zentren Europas zu Gast. Besucht wurde 
das Kinderzentrum der Universität Helsinki, der „Barnetsborg“, mit der kinderorthopädischen 
Abteilung unter Leitung von Prof. Pentti Kallio. Die zweite Station war das
Orthopädische Spital Wien-Speising mit Gastgeber Franz Grill.
Beeindruckend waren die gut strukturierte Hüftdysplasietherapie und die
verschiedenen Verlängerungs- und Achskorrekturverfahren einschließlich
das Taylor-Spatial-Frame und Fitbone-Verfahren.
Die weitere Reise führte nach London ins dortige Children‘s Hospital Great
Ormond Street. Andreas Roposch und Deborah Eastwood waren zuvor-
kommende Gastgeber. Eine multidisziplinäre Sprechstunde mit Osteo-
genesis imperfecta-Patienten, die Klumpfußtherapie nach Ponseti,
Beckenosteotomien und eine Hüftrepostion wurden geboten. Der Abschluss
der Rundreise war der Besuch der Kinderorthopädie in Basel. Fritz Hefti
und Stephanie Böhm betreuten die Stipendiaten vorbildlich. 

Sheriff  Montgomery, 
Kornelia Babin

vor Great Ormond Street 
Hospital

Links: Ikka Helenius,
Markus Stücker, Sari Salminen

Rechts: Pentti Kallio,
Kornelia Babin, Terro Laine Wien-Speising, Kinderorthopädie

Markus St cker, Fritz Hefti,ü
Kornelia Babin, Stephanie Böhm
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24. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
vom 4. bis 6. März 2010 in Hamburg

Ralf Stücker

Kornelia BabinHandelskammer 

Tagungsort:     Handelskammer Hamburg
Tagungsleiter: Ralf Stücker

Kornelia Babin
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Unter der Überschrift „Die Kinderorthopädie am Tor zur Welt“ schrieb der 1.Vorsitzende Thomas 
Wirth in den Orthopädie-Mitteilungen 4/10: „Zum ersten Mal seit längerer Zeit hat die Tagung ihr 
Format ein wenig geändert: Nach internationalem Vorbild wurden dem eigentlichen Kongress 
praxisnahe „Hands-on-Kurse“ vorangestellt. So dauerte der Kongress drei Tage und die 120 
interessierten, vor allen Dingen jüngeren Kollegen konnten sich die Technik der Hüftsonographie, 
die moderne Kindertraumatologie, die Klumpfuß-Behandlung nach Ponseti, die Botulinum-Toxin-
Therapie und die verschiedenen Techniken der Beckenosteotomien nicht nur theoretisch aneignen, 
sondern auch praktisch üben. In diesem Sinn hat die Hamburger Jahrestagung ein neues Kapitel in 
der Qualität und Organisation der zukünftigen Tagungen der VKO aufgeschlagen“.
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Der zweite Kongresstag, Freitag, 5.3.2010, begann mit der traditionellen klinischen Visite in der 
Orthopädischen Klinik des Altonaer Kinderkrankenhauses. Das wissenschaftliche Programm startete 
mit der Darstellung der gastgebenden Klinik. Die Interdisziplinarität des Faches Kinderorthopädie 
wurde am Beispiel Management Spastik und Management Wirbelsäulendeformität demonstriert.

Ralf Stücker

Thomas Wirth

Kornelia Babin

Karl   Mladenow
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Die Sitzungen am Freitagnachmittag, 5.3.2010, befassten sich mit der kindlichen Hüfte, mit 
Extremitäten-Rekonstruktionen und How-to-treat-Fällen (siehe Programmauszug).

Rudolf Ganger

Robert Rödl

Catharina Chiari Wolfgang Remus                      Christel Multerer Christine Bollmann

Andrea Meurer

Rüdiger Krauspe
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Nach der Mitgliederversammlung am Samstagmorgen, 6.3.2010, hielt
Prof. Dan Atar aus Beer-Sheva, Israel, seinen Gastvortrag. Das Thema:
„Elbow trauma in children – problems and possible new solutions“.

Der Wissenschaftspreis der VKO war geteilt worden und ging an

- Andreas Roposch, London, für die Arbeit:
  „Prognostic effect of femoral headossific nucleus in developmental dysplasia of the hip“

- S. Wietlisbach, P. Büchler und C. Hasler, Basel, für die Arbeit:
  „Objektivierte Tragzeit von dynamischen SpineCor-Korsetten bei adoleszenten Mädchen mit 
  idiopathischer  Skoliose“.

Thomas Wirth und S. Wietlisbach

Dan Atar,
Beer-Sheva
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Die weiteren wissenschaftlichen Sitzungen des Samstags, 6.3.2010, beschäftigten sich mit der Neuro-
orthopädie, den Tumoren, den Wirbelsäulenerkrankungen, Fußdeformitäten und How-to-treat-Fällen.

Kerstin Schröder          Leo Döderlein Carol Hasler Anna Hell       Urs von Deimling
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Neben dem umfassenden Vortragsprogramm wurden 32 wissenschaftliche Poster gezeigt. Unter 
diesen wurde erstmals von der VKO ein Posterpreis vergeben. Er ging an zwei Arbeitsgruppen aus 
Münster: Einmal an die Arbeitsgruppe um Liljenquist für das Poster: „Outcome of scoliosis surgery 
using  the German version of DSHS 22“,
zum anderen an die Arbeitsgruppe um Rosenbaum für das Poster „Effect of gait, speed changes on 
foot loading characteristics in children“.

Seit Hamburg wurde nicht nur ein Posterpreis, sondern auch ein Vortragspreis ausgelobt, der jeweils 
mit Euro 1000.- dotiert  ist.
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Zum Gesellschaftsabend am 5.3.2010 war auf die - winterlich verschneite - Dachterrasse des
„Hotel am Hamburger Hafen“ geladen worden.

Beeindruckend war der Bericht von Annemarie Schraml 
aus Rummelsberg über ihre mehrjährigen Erfahrungen
mit dem Projekt „Feuerkinder“ im Nkoaranga Hospital
in Tansania.

Annemarie Schraml,
Sr. Anja beim Gipsen 

Doc Schraml mit Jeremia
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Am Gesellschaftsabend schilderten auch die letztjährigen Reisestipendiaten Eva Schläger, 
Heidelberg, und Frank Schiedel, Münster, ihre Eindrücke. Nach der gastlichen Aufnahme bei Prof. 
Ippolito in Rom flogen sie nach London. Sie waren dort Gäste bei Prof. Andreas Roposch an der 
Klinik „Great Ormond Street“. Von dort ging es weiter nach
Helsinki zu Prof. Dietrich Schlenzka und Dr. Sari Salminen,
Spezialistin für Klumpfußbehandlung. Der abschließende
Besuch galt der Orthopädischen Klinik in Wien-Speising,
wo die Stipendiaten von Prof. Grill und seinen Team-
partnern Dr. Ganger, Dr. Radler und Dr. Strobl hervorragend
betreut wurden.          

Prof. Ippolito mit Eva Schläger
 und Frank Schiedel in Rom

Eva Schläger mit Sari Salminen 
beim Ponseti-Gips in Helsinki

Frank Schiedel bei Christoph Radler in
Wien-Speising mit vielen Taylor Spatial Frames

Abendessen in Wien:
Albert Handlbauer, Eva Schläger, 

Frank Schiedel, Christoph Radler, Karin Riedl
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Im Hinblick auf das Silberjubiläum der Vereinigung für Kinderorthopädie wurde ein Gruppenbild der
in Hamburg anwesenden Gründungsmitglieder aufgenommen.  

Von links: Helmut Wiedmann, Klaus Parsch, Lutz Jani, Kell Behrens, Friedrich Groß, 
Wolfgang Remus, Thomas Brinkmann, Franz Grill, Erica Lamprecht, Rüdiger Krauspe,

Dietrich Tönnis, Siegfried Stotz
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25. Jahrestagung der Vereinigung für Kinderorthopädie 
vom 10. bis 12. März 2011 in Arnstadt

Tagungsort: Stadthalle Arnstadt
Tagungsleiter: Sebastian Senst

Christine Bollmann

Christine Bollmann, Sebastian Senst
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Im Jahr 2011 feierte die Sektion 2 der DGOOC, die Vereinigung für Kinderorthopädie ihre
25. Jahrestagung. „Eine kleine Gruppe engagierter Kinderorthopäden der ersten Stunde hat es 
geschafft, die deutschsprachige Kinderorthopädie international zu positionieren. Die sehr lebendige 
Vereinigung hat jetzt 223 Mitglieder“ (Thomas Wirth, 1. Vorsitzender der VKO in
Orthopädie Mitteilungen 4/11).

Die 25. Jahrestagung in Arnstadt, Thüringen, stand unter dem Motto „Lasset uns gehen“. Über 330 
Kolleginnen und Kollegen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz nahmen teil, auch Gäste aus 
Großbritannien, Israel, Italien und Argentinien waren dabei. 

Die seit der letzten Jahrestagung in Hamburg eingeführten Workshops und Hands-on-Kurse wurden 
auch in Arnstadt ab Donnerstagmittag im Marienstift und in der Stadthalle geboten. Sie befassten 
sich mit der 3-D Ganganalyse, der Klumpfußtherapie nach Ponseti, den Beckenosteotomien, der 
Deformitätenrekonstruktion-CORA, der BOTOX-Therapie, der Technischen Orthopädie sowie der 
Diagnostik und Therapie der Wirbelsäulendeformitäten.

Kursleiter
Robert Rödl und
Micha Langendörfer 

Kursleiter
Anna Hell und
Franz Landauer
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Der zweite Kongresstag, 11.3.2011, begann mit der traditionellen klinischen Visite auf der 
orthopädischen Kinderstation des Marienstiftes. Der große Zuspruch und die positive Resonanz 
belegen die Bedeutung dieses Programmpunktes für die Teilnehmer der Tagung. Am Freitag-
nachmittag begrüßten Frau Taubert, Ministerin für Soziales, Familie und Gesundheit des Freistaates 
Thüringen, sowie Pfarrer Andreas Müller, Direktor des Marienstiftes, die Kongressgäste.
Im Anschluss daran würdigte der 1. Vorsitzende der Vereinigung, Thomas Wirth, die Bedeutung der 
Kinderorthopädie in Deutschland, indem er auf eine landesweite Umfrage in orthopädisch-
traumatologischen Kliniken Bezug nahm. Schließlich verwies Sebastian Senst auf die über hundert-
jährige Tradition des Marienstiftes und stellte u.a. die interdisziplinäre Zusammenarbeit nach dem 
Bobath-Konzept dar.

Frau Ministerin
Heike Taubert

Von links: Frau Ministerin Taubert, Pfarrer Müller, Thomas Wirth,
Rüdiger Krauspe, Franz Grill
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Am Freitagnachmittag, 11.3.2011, wurden unter dem Vorsitz von Christine Bollmann und Richard 
Placzek die ersten How-to-treat-Fälle diskutiert.

Norbert Hien Daniel Herz       Michael Poschmann

Dietrich und Margret Tönnis

Dietrich Tönnis, Gründungsmitglied und großer Förderer 
der VKO und bedeutender Vertreter der Kinderorthopädie 
in Forschung und Lehre, war am 21.8.2010 im Alter von
83 Jahren gestorben. Klaus Parsch sprach zu seiner Ehrung 
einen von gemeinsamen Erinnerungen geprägten Nachruf. 
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Danach wurden neuroorthopädische Themen unter Vorsitz von
Walter Strobl und Peter Bernius abgehandelt. Eine weitere Sitzung

unter Leitung von Reinald Brunner und Bettina Westhoff 
beschäftigte sich mit der Ganganalyse.

Walter Strobl

Peter Bernius

Bettina Westhoff

Reinald Brunner

Sandra Lipovac         Kornelia Babin Elke Viehweger Harald Lengnick
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Bei der Mitgliederversammlung am Samstag, 12.03.2011, wurde der Vorstand für drei weitere Jahre 
in seinem Amt bestätigt:

Erster Vorsitzender: Thomas Wirth
Zweiter Vorsitzender: Carol Hasler
Schriftführerin: Andrea Meurer
Schatzmeister:  Kell Behrens

Im Beirat löst Robert Rödl Rüdiger Krauspe ab, Bettina Westhoff und Rudolf Ganger gehören dem  
Beirat weiter an.

Thomas Wirth               Carol Hasler Andrea Meurer Kell Behrens

Robert Rödl Rudolf Ganger Bettina Westhoff
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Am Samstagvormittag, 12.3.2011, sprach nach der 
Mitgliederversammlung der diesjährige Ehrengast der 
Vereinigung, Mr. Tim Theologis vom Nuffield 
Orthopaedic Centre, Oxford, zum Thema „Minimally 
invasive techniques in multilevel surgery for diplegic 
cerebral palsy“. Er wurde mit Zertifikat und Ehren-
urkunde der Vereinigung für Kinderorthopädie geehrt.

Nach dem Gastvortrag führten zwei Mitglieder der 
ersten Stunde, Siegfried Stotz und Klaus Parsch, die 
Kongressteilnehmer mit einer historischen Rückblende 
zu den Anfängen unserer Vereinigung. Mit ihrem 
Bilderreigen gaben sie Einblicke in die letzten 25 Jahre 
Kinderorthopädie im deutschsprachigen Raum. 

Tim Theologis                  Thomas Wirth

Siegfried Stotz              Klaus Parsch
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Der Wissenschaftspreis 2011 ging zum einen an die Gruppe aus Düsseldorf und Boston (Christoph 
Zilkens) zum Thema MRT bei Epiphyseolysis capitis femoris, zum anderen an die Gruppe aus Basel 
und Melbourne (Erich Rutz) zur Multilevelchirurgie bei ICP Kindern.

Rüdiger Krauspe 
              Christoph Zilkens

Erich Rutz              Thomas Wirth
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Am Samstagmittag, 12.3.2011, wurden unter dem Vorsitz von Andreas Roposch (London) und
Uli Exner (Zürich) bisher selten behandelte Themen aufgegriffen, wie Postmalaria-Schäden und  
QUIPSI, die post-operative Schmerztherapie bei Kindern (s. Programmauszug).

Andreas Roposch Ulrich  Exner

Jorge Luis Santodomingo

Francesca Oppitz Kathrin Schelling
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Schon zum 10. Mal wurde eine Posterausstellung gezeigt, dieses Jahr waren 21 Poster zu beurteilen 
(siehe Programm). Zum 2. Mal nach Hamburg (2010) wurde ein Preis für das beste Poster vergeben. 
Diesen erhielt Hannelore Willenborg aus Hannover mit ihrem Beitrag zur Kopforthesen-Therapie 
(Helmorthese bei Plagiocephalie).
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Die Wirbelsäulenspezialisten hatten ein großes Forum für ihren Gedankenaustausch.

Bei der 25. Tagung der VKO in Arnstadt wurde erstmals der beste Vortrag mit einem Preis 
ausgezeichnet. Diesen Preis erhielt der unter der Themengruppe Extremitätenrekonstruktion  
gehaltene Vortrag von Frank Schiedel und der Arbeitsgruppe aus Münster: „Rekonstruktive 
Behandlung der kongenitalen Tibiapseudarthrose – Ein Vergleich verschiedener Verfahren“.

Ralf Stücker Viola Bullmann              Claus Carstens

Frank Schiedel
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Der Freitagabend, 11.3.2011, war von der Geschichte Arnstadts geprägt. Nach einer Einführung in 
das Wirken von Johann Sebastian Bach in Arnstadt und in der St. Bonifatius-Kirche („Bachkirche“) 
spielte KMD Gottfried Preller Werke von J.S. Bach auf der historischen „Wender-Orgel“.

Chor der St. Bonifatius-  Kirche Denkmal des jungen J.S. Bach                              „ Orgel”Wender-
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Nach dem Konzert in der Bachkirche fand der Gesellschaftsabend auf der Veste Wachsenburg statt.  
Begleitet von freundlichen Rittern wurde getafelt .

Ritterschlag
für Sebastian Senst                    

Ehren für Christine Bollmann                          Erica Lamprecht 

Frohgemute Gäste, u.a. aus Österreich, Argentinien und Israel
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Ein Höhepunkt des Gesellschaftsabends auf der Veste Wachsenburg war die Ehrung von Fritz 
Niethard, Aachen, und Fritz Hefti, Basel, für ihre großen Verdienste um die Kinderorthopädie und 
speziell für die Vereinigung. Thomas Wirth zeichnete die „beiden Fritze“ mit der Ehrenmedaille aus.

Fritz Niethard                       Thomas Wirth                             Fritz Hefti                                   Thomas Wirth

Fritz  Niethard Fritz  Hefti
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Danach berichteten die Reisestipendiatinnen von 2010, Stephanie Böhm, Basel und Susanne Lebek, 
Halle, von ihrer Rundreise durch renommierte Zentren für Kinderorthopädie in Barcelona, 
Stockholm, London, Liverpool und Schottland (Edinburgh, Glasgow, Aberdeen).

Barcelona Stockholm London Liverpool Schottland
Edinburg, Glasgow, Aberdeen

Susanne Lebek, Stephanie Böhm
im Op in Barcelona

Stephanie Böhm, Eva Ponten, Susanne 
Lebek im Astrid Lindgren Barnsjukehus  

des Stockholmer Karolinska Instituts

Deborrah Eastwood, Andreas Roposch
Great Ormond Street London
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Tabelle der VKO – Jahrestagungen 1987-2011 
•   1.   „Treffen der Freunde der Kinderorthopädie“ am 16./17.10.1987 in Stuttgart,

Leitung: Klaus Parsch
•   2.   Treffen, jetzt der „Vereinigung für Kinderorthopädie“ (VKO) am 11./12.3.1988 in Heidelberg,

        Leitung: Fritz Niethard
•   3.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 07./08.4.1989 in Wien,

Leitung Franz Grill
•   4.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 02./03.3.1990 in München,

Leitung: Siegfried Stotz
•   5.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 01./02.3.1991 in Basel

Leitung: Lutz von Laer
•   6.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 10./11.4.1992 in Mailand,

Leitung: Maurizio de Pellegrin
•   7.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 26./27.2.1993 in Berlin,

Leitung: Holger Mellerowicz
•   8.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 18./19.3.1994 in Würzburg,

Leitung: Rüdiger Krauspe
•   9.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 17./18.3.1995 in Graz,

Leitung: Reinhard Graf, Wolfgang Linhart
• 10.   Vereinigung für Kinderorthopädie am 08./09.3.1996 in Frankfurt,

Leitung: Ute Maronna
• 11.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 18./19.4.1997 in Zürich,

Leitung: Ulrich Exner, Lukas Kaufmann, Erica Lamprecht
• 12.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 17./18.4.1998 in Hamburg,

Leitung: Thomas Brinkmann, Diedrich Haesen
• 13.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 12./13.3.1999 in Hannover,

Leitung: Friedrich Groß



178

Tabelle der VKO-Jahrestagungen 1987-2011 (Forts.)

• 14.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 10./11.3.2000 in Stuttgart,
Leitung: Klaus Parsch

• 15.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 23./24.3.2001 in Aschau/Chiemgau
Leitung: Johannes Correll

• 16.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 08./09.3.2002 in Innsbruck,
Leitung: Bernhard Frischhut, Martin Krismer

• 17.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 16./17.5.2003 in Aachen,
Leitung: Fritz Niethard, Andreas Kochs, Michael Weber

• 18.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 12./13.3.2004 in Wiesbaden,
        Leitung: Joachim Pfeil, Bertram Regenbrecht, Stephan Pohl

• 19.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 11./12.3.2005 in Heidelberg,
        Leitung: Claus Carstens, Wolfram Wenz, Felix Zeifang

• 20.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 15./16.9.2006 in Basel,
        Leitung: Fritz Hefti, Urs Kohlhaas

• 21.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 04./05.5.2007 in Düsseldorf,
        Leitung: Rüdiger Krauspe, Bettina Westhoff

• 22.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 14./15.3.2008 in Berlin,
        Leitung: Holger Mellerowicz, Bernd Doll, Tania Hayn              

• 23.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie am 20./21.3.2009 in Ulm,
        Leitung: Heiko Reichel, Manfred Nelitz, Rita Taurmann            

• 24.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie vom 03.- 05.3.2010 in Hamburg,
        Leitung: Ralf Stücker, Kornelia Babin                         

• 25.   Tagung der Vereinigung für Kinderorthopädie vom 10.- 12.3.2011 in Arnstadt,
        Leitung: Sebastian Senst, Christine Bollmann                    
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VKO-Vorstand 1988-2012

1988 -1991 und 1991-1994
1. Vorsitzender: Klaus Parsch
2. Vorsitzender: Lutz von Laer
Schriftführer: Thomas Brinkmann
Schatzmeister: Diedrich Haesen
Beiräte 1991-1994: Erica Lamprecht

Franz Grill
Rüdiger Krauspe

1994 -1997
1. Vorsitzender: Franz Grill
2. Vorsitzender: Fritz Niethard
Schriftführer: Rüdiger Krauspe
Schatzmeister: Diedrich Haesen
Beiräte: Erica Lamprecht

Klaus Parsch
Siegfried Stotz

1997-2000
1. Vorsitzender: Fritz Niethard
2. Vorsitzender: Fritz Hefti
Schriftführer: Rüdiger Krauspe
Schatzmeister: Kell Behrens
Beiräte: Erica Lamprecht

Franz Grill
Klaus Parsch

2000 -2003 und 2003 -2006
1. Vorsitzender:     Rüdiger Krauspe
2. Vorsitzender:     Fritz Hefti
Schriftführer: Klaus-Peter Günther
Schatzmeister: Kell Behrens
Beiräte: Fritz Niethard

Franz Grill
Christian Tschauner

2006 -2008
1. Vorsitzender: Rüdiger Krauspe
2. Vorsitzender: Thomas Wirth
Schriftführerin: Andrea Meurer
Schatzmeister: Kell Behrens
Beiräte: Fritz Niethard

Carol Hasler
Rudolf Ganger

2008 -2011
1. Vorsitzender: Thomas Wirth
2. Vorsitzender: Carol Hasler
Schriftführerin: Andrea Meurer
Schatzmeister: Kell Behrens
Beiräte: Bettina Westhoff

Rüdiger Krauspe
Rudolf Ganger

2011- 

1. Vors.:   Thomas Wirth
2. Vors. :   Carol Hasler
Schriftführerin: Andrea Meurer
Schatzmeister:   Kell Behrens
Beiräte:   Bettina Westhoff

     Robert Rödl
     Rudolf Ganger
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Ehrenmedaille der VKO

Der Vorstand der VKO beschloss 1995, an verdiente Mitglieder der Gesellschaft eine 
Ehrenmedaille zu verleihen. Sie wurde in der Regel nach Beendigung der aktiven klinischen 
Tätigkeit vergeben.

Tabelle Ehrenmedaille der VKO

• Siegfried Stotz, München: 18.11.1995 während des Symposiums anlässlich seines 65. Geburtstages
• Dietrich Tönnis, Dortmund: 09.03.1996 während der 10. Jahrestagung der VKO in Frankfurt
• 09.03.1996 während der 10. Jahrestagung der VKO in Frankfurt
• Lutz Jani, Mannheim:  09.03.2002 während der 16. Jahrestagung der VKO in  Innsbruck
• Friedrich Groß, Hannover: 17.05.2003 während der 17. Jahrestagung der VKO in Aachen
• Ute Maronna, Frankfurt: 13.03.2004 während der 18. Jahrestagung der VKO in Wiesbaden
• Klaus Parsch, Stuttgart: 12.03.2005 während der 19. Jahrestagung der VKO in Heidelberg
• Ludwig Meiss, Hamburg: 05.05.2007 während der 21. Jahrestagung der VKO in Düsseldorf
• Fritz Niethard, Aachen: 11.03.2011 während der 25. Jahrestagung der VKO in Arnstadt
• Fritz Hefti, Basel: 11.03.2011 während der 25. Jahrestagung der VKO in Arnstadt

Thomas Brinkmann, Hamburg:
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Zu den jeweiligen Jahrestagungen der VKO wurden seit 1994 Referenten aus renommierten 
kinderorthopädischen Zentren als Ehrengäste eingeladen. Sie erhielten die Ehrenmedaille der VKO.

 
VKO - Ehrengäste
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IV  Weitere wissenschaftliche Tätigkeiten der 
Vereinigung für Kinderorthopädie

1. Wissenschaftliche Symposien

1988, die VKO war gerade ein Jahr alt, kam es zu einer Vereinbarung mit dem damaligen 
Präsidenten der DGOT, Prof. Fries, ein eigenes kinderorthopädisches Symposium abzuhalten. Das 
erste Symposium zum Thema „Erkrankungen und Verletzungen des Kniegelenks beim Kind und 
Jugendlichen“ fand auf dem DGOT-Kongress in Saarbrücken am 16.9.1988 statt. Damit wurde die 
bis heute andauernde Tradition eines eigenen Symposiums, jeweils auf den DGOT-, danach 
Orthopäden-Kongressen, eröffnet. Dazu kamen später eigene Sitzungen bei Tagungen der 
Süddeutschen Orthopäden in Baden-Baden und der Norddeutschen Orthopäden. Ferner wurde an 
den Programmen wissenschaftlicher Veranstaltungen im In- und Ausland mitgewirkt.
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Nach dem 2. Symposium in Karlsruhe zum Thema „Kindliches Hüftgelenk“ (1989) erging die 
Einladung, beim Züricher DGOT-Kongress am 13.10.1990 das 3. Symposium abzuhalten. Zum 
Thema „kongenitaler Klumpfuß“ wurden die damals aktuellen Behandlungsmethoden (noch ohne 
Ponseti-Schema) diskutiert. Gastreferenten aus Frankreich waren Jean Michel Clavert, Straßburg, 
und Jean Paul Metaizeau, Metz. Über 300 (!) Kollegen haben teilgenommen.

Jean Michel Clavert Jean Paul Metaizeau
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Tabelle Wissenschaftliche Symposien  

16.09.1988: „Erkrankungen und Verletzungen des Kniegelenkes beim Kind und Jugendlichen“
(74. Kongress der DGOT in Saarbrücken), Organisation: K Parsch

21.10.1989: „Kindliches Hüftgelenk: M. Perthes-Hüfttraumatologie - Epiphyseolysis capitis femoris“
(75. Kongress der DGOT in Karlsruhe, Organisation: K. Parsch

13.10.1990:  „Der kongenitale Klumpfuß“
(76. Kongress der DGOT in Zürich), Organisation: K. Parsch

24.09.1991: „Beinlängendifferenz“
(77. Kongress der DGOT in Hamburg), Organisation: K. Parsch

19.09.1992: „Benigne Knochentumoren im Wachstumsalter“
(78. Kongress der DGOT in Mannheim), Organisation: K. Parsch

03.07.1993: „Neue Wege auf dem Gebiet der Kindertraumatologie“
(1. Deutsch-Österreichisch-Schweizerischer Orthopädie Kongress in München),
Organisation: K. Parsch, L. v. Laer

15.10.1994: „Septische Erkrankungen von Knochen und Gelenken im Kindesalter”
(80. Kongress der DGOT in Wiesbaden), Organisation: K. Parsch

04.07.1995: „Benign bone tumours, infections of bones and joints“
(Speciality Day am EFORT Kongress in München, zusammen mit EPOS),
Organisation: K. Parsch

20.10.1996: „ Konservative Therapie der Dysplasie und Luxation des Hüftgelenkes im ersten Lebensjahr“
( 82. Kongress der DGOT in Wiesbaden), Organisation F. Niethard

19.09.1997: „Skoliose“ und „Freie Themen aus der Kinderorthopädie“
(83. Kongress der DGOT in Wiesbaden), Organisation: F. Niethard

17.10.1998: „Das schmerzhafte Kniegelenk im Kindes- und Jugendalter“
(84. Kongress der DGOT in Wiesbaden), Organisation: F. Niethard
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Wissenschaftliche Symposien (Fortsetzung)  
16.10.1999: „Pubertät als Krisenzeit der Skelettentwicklung“

(Deutscher Orthopädenkongress in Wiesbaden), Organisation: F. Niethard
14.10.2000: „Zur Prophylaxe orthopädischer Erkrankungen im Wachstumsalter

(Deutscher Orthopädenkongress in Wiesbaden), Organisation: R. Krauspe
06.10.2001: „Korrekturverfahren bei posttraumatischen und anderen Deformitäten“

(Deutscher Orthopädenkongress in Berlin), Organisation: R. Krauspe
28.09.2002: „Grenzen des Normalen“

(Deutscher Orthopädenkongress in Berlin), Organisation: R. Krauspe
28.09.2003: „Hüftgelenk: Erkrankungen und Verletzungen“

(Symposium der VKO und der Sektion Kindertraumatologie der DGU, DGOOC-Kongress
in Berlin), Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

21.10.2004: „Das Knie im Wachstum“
(Deutscher Orthopädenkongress und Jahreskongress der DGU in Berlin),
Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

23.10.2004: „Die Wirbelsäule im Kindesalter“
(Deutscher Orthopädenkongress und Jahreskongress der DGU in Berlin), 
Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

22.10.2005: „Fußdeformitäten im Kindes- und Jugendalter“
(1. gemeinsamer Kongress Orthopädie-Unfallchirurgie in Berlin),
Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

03.10.2006: „Das kindliche Knie“ (DGOOC – DGU – BVO – Kongress in Berlin),
Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

25.10.2007: „Der kindliche Fuß“ (DGOOC – DGU – BVO – Kongress in Berlin),
Organisation: R. Krauspe, W. Schlickewei

03.05.2008: „Behandlung der Cerebralparese im Kindesalter – State  of  the Art“
(56. Kongress Süddeutscher Orthopäden in Baden-Baden),
Organisation: T. Wirth, L. Döderlein
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Wissenschaftliche Symposien (Fortsetzung)  

22.10.2008: „Kinderorthopädie und Kindertraumatologie“
(Deutscher Kongress für Orthopädie und Unfallchirurgie in Berlin),
Organisation: T. Wirth , D. Sommerfeld

02.05.2009:  „Behandlung der infantilen Zerebralparese im Säuglings- und Kindesalter“
(57. Jahrestagung der VSO in Baden-Baden), Organisation K. Krauspe, L. Döderlein 

22.10.2009: „Kinderorthopädie – Kindertraumatologie“
(Deutscher Kongress der Orthopäden und Unfallchirurgen, zusammen mit Sektion 
Kindertraumatologie der DGU), Organisation: T. Wirth,  D. Sommerfeld

02.05.2010: „Therapie der Hüftdysplasie“
(58. Jahrestagung der VSO in Baden-Baden), Organisation: R. Krauspe, T. Wirth

27.10.2010: „Die kindliche Wirbelsäule“
(Speciality Day DKOU-Kongress in Berlin), Organisation: R. Stücker T. Wirth

30.04.2011: „Kinderfuß“
(59. Jahrestagung der VSOU in Baden-Baden), Organisation R. Krauspe, F. Braatz

01.05.2011: „Update Hüftklassiker“
(59. Jahrestagung der VSOU in Baden-Baden), Organisation: F. Grill, T. Wirth

17.06.2011: „Update Kinderorthopädie“
(Norddeutscher  Orthop. und  Unfallchir.-Kongress  in Hamburg),
Organisation: T. Wirth, R. Placzek

25.10.2011: „Ausnahmen bestätigen die Regel. Wann weichen wir von unseren Standards ab?“
(DKOU-Kongress in Berlin), Organisation: T. Wirth, D. Sommerfeld

25.10.2011: „Fallstricke und Komplikationen in der Kinderorthopädie“
(DKOU Kongress in Berlin), Organisation: T. Wirth, R. Krauspe

27.10.2011: „Adipositas im Kindesalter“ (DKOU-Kongress in Berlin), Organisation: T. Wirth,  M. Nelitz
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2. Schirmherrschaften

Neben der Organisation und Gestaltung eigener Tagungen und Symposien übernahm die VKO die 
Schirmherrschaft über zahlreiche kinderorthopädische Veranstaltungen, bei denen VKO-Mitglieder 

als Referenten aktiv waren.

• 13.-14.05.1994 Münsteraner Frühjahrssymposium „Kontroverses in der Kinderorthopädie“
• 12.-14.09.1996 4. Freiburger Symposium für Kinderorthopädie „Neue Trends in der Kinderorthopädie“
• 10.-11.10.1997 5. Internationales Symposium für Kinderorthopädie: „Neuromuskuläre Erkrankungen“
• 11.-12.09.1998 1. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Der Kinderfuss in Praxis und Klinik“
• 18.-19.09.1998 6. Freiburger Symposium für Kinderorthopädie:

    „Tumoren des Haltungs- und Bewegungsapparates“
• 17.-18.09.1999 2. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Krumme und kurze Beine“
• 22.-23.09.2000 3. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Der krumme Rücken“
• 21.-22.09.2001 4. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Das Hüftgelenk im Wachstumsalter“
• 09.-10.11.2001 Jubiläumssymposium 100 Jahre Orthopädie in Halle:

“Langzeitergebnisse in der Kinderorthopädie“
• 06.-07.09.2002 5. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „jung und Knie“
• 05.-06.09.2003 6. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Die gestörte Bewegung“
• 10.-11.09.2004 7. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „jung und Sport“
• 20.-21.05.2005 Aschau/Chiemgau: 2. Interdisziplinäres Kolloquium für Arthrogryposis multiplex 

congenita
• 09.-10.09.2005 8. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Heftige Kinderorthopädie“
• 10.-11.09.2006 9. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Kind und Arm“
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Schirmherrschaften (Fortsetzung)

• 14.-15.09.2007: 10. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Kurze und krumme Beine“

• 05.-06.09.2008: 11. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Der Kinderfuß“

• 04.-05.09.2009: 12. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Das kindliche Hüftgelenk“

• 03.-04.10.2010: 13. Basler Symposium für Kinderorthopädie: „Heftige Zeiten in der Kinderorthopädie“

Münster Freiburg  Basel Halle Aschau
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3. Wissenschaftspreis

Von der Rollstuhl-Firma Sopur in Malsch bei Heidelberg wurde 1991/92 ein Wissenschaftspreis in 
Höhe von DM 7000,- für eine „ausgesuchte Arbeit auf dem Gebiet der Kinderorthopädie“ ausgelobt. 
Claus Carstens hatte den Vorstand der VKO über dieses Angebot unterrichtet. Dieser entwarf eine 
Satzung für die Vergabe des Preises, die nach juristischer Prüfung am 1.7.1993 in Kraft getreten ist. 
Ein Preisrichtergremium wurde ernannt (siehe Seite 54). Seit 2002 entscheidet ein neues 
Preisrichtergremium, dem unter Vorsitz von Fritz Hefti Christian Tschauner, Ulrich Exner,
Ute Maronna und ersatzweise Heiko Reichel angehören, über die Preiswürdigkeit der eingereichten 
Arbeiten.
Nach Absage der Fa. Sopur waren von 2003-2005 die Fa. Synthes, Tuttlingen und ab 2006 die
Fa. Implantcast, Buxtehude, die Sponsoren des Wissenschaftspreises der VKO.

Der Wissenschaftspreis der VKO wurde insgesamt 15 mal, gelegentlich geteilt, vergeben.

• von 1994-2001 als „Sopur“-Preis 7 mal
• von 2003-2005 als Wissenschaftspreis („Synthes-Preis“) 3 mal
• von 2006-2011 als Wissenschaftspreis („Implantcast-Preis“) 5 mal

Die Preise wurden anfangs auf der Jahrestagung der DGOT, 1996 und ab 2003 auf der Jahrestagung 
der Vereinigung für Kinderorthopädie vergeben, auf der die Preisträger die Ergebnisse ihrer 
Forschungen vortragen konnten.
Namen der Preisträger und Titel der ausgezeichneten Arbeiten siehe Seite 190-192
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Tabelle Wissenschaftspreis

Sopur- Preis 1994: Th. Naumann, P. Kluger, H. J. Wilke, W. Puhl (Ulm): „Die nichtfusionierte, 
dynamische polysegmentale Wirbelsäulenaufrichtung im Kindesalter
bei neuromuskulären Skoliosen am Beispiel der Muskeldystrophie Duchenne“.

Sopur-Preis 1995: a)  U. A. Wagner, V. Dietrich,  O. Schmitt (Bonn): „Determination of  skeletal maturity
     by ultrasound – a preliminary report“.

       b)  D. von der Lem, U. Exner (Zürich): „Der sogenannte proximale Femurdefekt“.

Sopur-Preis 1996: a)  T. Wirth, M.M. Syed Ali, D. Süß, C. Raue, S. Sayed Ali (Marburg/Gießen):
     „Die Blutversorgung der Wachstumsfuge der proximalen Schaftibia in 
      rasterelektronenmikroskopischer Darstellung nach Mercox-Perfusionsfixation“.

        
b)  R. Krauspe, R. Raab, J. F. Löhr (Würzburg): „Remodellierung des Acetabulums nach 
     experimenteller Hüftgelenksluxation – eine tierexperimentelle Studie“. 

Sopur-Preis 1999: M. Weber (Aachen): „Kniegelenksersatzplastik bei Agenesie der Tibia. - Eine neue 
Technik“.

Sopur-Preis 2000: B. Fink, E. Neuen-Jakob, A. Liebert, A. Francke, O. Niggemeyer, W. Rüther (Hamburg) 
„Changes in canine skeletal muscles during experimental tibial lengthening“.

Sopur-Preis 2001: M. Leunig, C. R. Fraitzl, R. Ganz (Bern): „Frühe Schädigung des acetabulären Knorpels 
bei der Epiphyseolyis capitis femoris. Therapeutische Konsequenzen“.
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Wissenschaftspreis (Fortsetzung)

Wissenschaftspreis 2003: A. Hell, R. B. Campbell (Basel, San Antonio): „Growth of the thoracic spine in 
congenital scoliosis after expansion thoracoplasty“

Wissenschaftspreis 2004: H. Manner, C. Radler, R. Ganger, F. Grill (Wien): „Das Knie bei angeborenen 
Längsmissbildungen der unteren Extremität – eine radiologische Analyse“

Wissenschaftspreis 2005: a)  N. Ihme, A. Lorani (Aachen): „Metaanalyse: Kreuzschmerzen bei Kindern 
     und Jugendlichen“

                    b)  L.E. Ramseier, T.I. Malinin, G.U. Exner (Zürich): „Allograft-
     Rekonstruktionen bei Osteosarkomen und Ewing-Sarkomen der Tibia des 
     Heranwachsenden“

Wissenschaftspreis 2007: H. Manner, M. Hübel, C. Radler, R. Ganger, F. Grill (Zürich/Wien): „Der Taylor 
     Spatial Frame – höhere Genauigkeit in der Deformitätenkorrektur?“

Wissenschaftspreis 2008: C. Radler, A. Kranzl, M. Manner, M. Höglinger, R. Ganger, F. Grill (Wien): 
„Correlation between gait analysis and computed tomography in rotational 
malalignment of the lower extremities“

Wissenschaftspreis 2009: a)  K. M. Wess, P. Raab, U. Stahl, R. Krauspe (Düsseldorf): Charakterisierung 
     des Kollagens im Ligamentum deltoideum beim kongenitalen Klumpfuß
     und beim gesunden Fuß“
b)  J. C. Katthagen, A. K. Hell (Göttingen): „Sonographische Humerustorsions-
     messungen bei Kindern und Jugendlichen mit spastischer Hemiparese“
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Wissenschaftspreis (Fortsetzung)

Wissenschaftspreis 2010: a)  A. Roposch (London): „Prognostic effect of femoral head ossific nucleus in 
     developmental dysplasia of the hip“

                    
b)  S. Wietlisbach, P. Büchler, C. Hasler (Basel): „Objektivierte Tragzeit von 
     dynamischen SpineCor-Korsetten bei adoleszenten Mädchen mit 
     idiopathischer Skoliose“

Wissenschaftspreis 2011: a)  C. Zilkens, F. Miese, B. Bittersohl, M. Jäger, J. Schultz, A. Holstein,
     Y. J. Kim, M.B. Millis, T. C. Mamisch, R. Krauspe (Düsseldorf, Boston): 
     „Delayed gadolinium-enhanced magnetic resonance imaging des Knorpels 
     (DGEMRIC) nach Epiphyseolysis capitis femoris“

b)  E. Rutz, H. K. Graham, R. Baker, O. Tirosh, R. Brunner (Basel/Melbourne): 
     „Einzeitige Multilevel-Chirurgie bei Kindern mit bilateraler spastischer 
     Cerebralparese: Ein Vergleich des Kurzzeit- und mid-term Follow-up unter 
     Nutzung des Profils der Bewegungsanalyse und des Gangprofil-Scores“
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4. Reisestipendien

Um junge Kollegen zu motivieren und sie in ihrem klinischen und wissenschaftlichen 
Engagement zu fördern, wurde von der Vereinigung für Kinderorthopädie (VKO) und der 
Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie (DGOOC) ab 2002 für 
jeweils 2 Kollegen aus Deutschland, Österreich und/oder der Schweiz ein Reisestipendium 
finanziert. Die Stipendiaten/innen sollten in renommierten kinderorthopädischen Zentren  
Europas Erfahrungen sammeln und ihr Wissenschaftsspektrum erweitern. Die Auswahl der 
Stipendiaten/innen trifft der Vorstand der VKO, dieser ist bei der Organisation der Reise 
behilflich.  

Reisestipendiaten/innen der VKO

2002 Nicola Ihme (Aachen) und Wolfram Wenz (Heidelberg)
2004 Andrea Meurer (Mainz) und Bettina Westhoff (Düsseldorf)
2006 Sandra Lipovac (München) und Silvia Schröder (Aachen)
2007 Matthias Rogalski (Berlin) und Jochen Jung (Homburg)
2008 Kornelia Babin (Hamburg) und Markus Stücker (Pinneberg)
2009 Eva Schläger (Heidelberg) und Frank Schiedel (Münster)
2010 Stefanie Böhm (Basel) und Susanne Lebek (Halle)
2011 Kathrin Schelling (Giessen) und Julia Funk (Berlin)
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5. Kompaktkurse Kinderorthopädie
Mit dem Zusammenwachsen der Fächer Orthopädie und Unfallchirurgie ist ein sehr großes Gebiet im „Haus der 
Chirurgie“ entstanden. Zum einen hat die Breite des Faches zugenommen, zum anderen hat eine zunehmende 
Spezialisierung in Teilbereiche stattgefunden. Zahlreiche Weiterbildungsstätten können insbesondere die Kinder-
orthopädie im erforderlichen Umfang nicht mehr anbieten. Gestützt auf gute Erfahrungen von Kursen in den USA 
und in England wurde nach einjähriger Vorbereitung durch Klaus Parsch und Rüdiger Krauspe ein Curriculum 
zusammengestellt, welches interessierten Kollegen in der Weiterbildung, aber auch dem Facharzt helfen soll, das 
Wissen in der Kinderorthopädie zu vertiefen. Damit wird Fachwissen auf dem Weg zur Zusatzqualifikation „Spezielle 
Kinderorthopädie“ angeboten. Das Programm sollte thematisch strukturiert sein und ausreichend Zeit für 
Diskussionen und Gespräche zwischen Referenten und Teilnehmern bieten. Aus dem Kreis erfahrener VKO-  
Mitglieder wurde ein Referenten-Team gebildet, das ein hohes Niveau des Kinderorthopädiekurses gewährleistet.  
Mit der erfolgreichen Absolvierung des Kurses werden 32 CME Punkte zertifiziert. Eine freiwillige Abschluss-
prüfung bietet die Kontrolle über das Erlernte.
Unter der wissenschaftlichen Leitung von Rüdiger Krauspe, Klaus Parsch und Thomas Wirth wurde der erste 
Kompaktkurs Kinderorthopädie im Olgahospital in Stuttgart vom 18.-21.11.2008 abgehalten. 55 Teilnehmer aus ganz 
Deutschland, in der Mehrzahl Assistentinnen und Assistenten, aber auch acht Fachärzt(e) -innen waren gekommen. 
32 Referentinnen und Referenten, darunter der Chefanästhesist, eine Oberärztin der Kinderradiologie und ein 
Kinderrheumatologe aus dem Olgahospital berichteten aus ihren Schwerpunktgebieten. Es gab reichlich Zeit für 
Diskussionen, wobei die Berufserfahrenen sich besonders aktiv daran beteiligten.

Thomas Wirth, Fritz Niethard,
         Klaus Parsch, Rüdiger Krauspe                              

Der gut besetzte Hörsaal im Olgahospital       
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Referenten des 1. Kompaktkurses in Stuttgart am 18.11. und 20.11.2008

Von links: Falk Thielemann, Manfred Weisz, Thomas Wirth, Kell Behrens, Franz Grill, 
Francisco Fernandez Fernandez, Peter Bernius, Christoph Radler, Klaus Parsch

Thomas Wirth , 
Bettina Westhoff, 

Anna Hell

Franz Josef Kretz,
Thekla von Kalle

Von links: Klaus Parsch, Jürgen Forst, Felix Zeifang,
Franz Grill, Christioph Radler, Thomas Wirth, 

Michael Wachowsky, Sebastian Senst
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Der 2. Kompaktkurs Kinderorthopädie fand vom 24.-27.11.2009 im China Center in Düsseldorf statt. Gastgeber  
waren Rüdiger Krauspe und Bettina Westhoff. Erstmals wurden Falldemonstrationen zum interaktiven Lernen 
einbezogen. 80 zufriedene Teilnehmer haben den Kompaktkurs erfolgreich absolviert. 

Der 3. Kompaktkurs vom 23.-26.11.2010 wurde von Falk Thielemann als Gastgeber für über 80 Teilnehmer im
„Haus an der Kreuzkirche“ in Dresden organisiert. Auch in Dresden wurden Falldemonstrationen als attraktive 
Ergänzung mit guter Resonanz geboten.

Beim 4. Kompaktkurs Kinderorthopädie war Robert Rödl in Münster Gastgeber. Über 80 Kollegen haben am Kurs  
teilgenommen und bei der abschließenden Bewertung, wie schon bei den vorausgegangenen Kursen, gute Noten 
gegeben. Die freiwillige Abschlussprüfung nach dem viertägigen Kurs wurde von fast allen Teilnehmern absolviert. 
Erstmals wurde durch einen Dozenten für Medizindidaktik eine professionelle Evaluation von allen Kursdozenten 
vorgenommen und diese persönlich diskutiert. Dadurch erhielten die Vortragenden eine Analyse, die eine Bestätigung 
oder Verbesserung ihrer Vortragstechnik und Inhaltsgestaltung ermöglichte.  

Stuttgart Düsseldorf Dresden Münster
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6. Wissenschaftsboard 

Das zunehmende Engagement der VKO auf wissenschaftlichem Gebiet führte unter Leitung von
Fritz Hefti und aktiver Mitwirkung namhafter Kinderorthopäden aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz zur Gründung eines Wissenschaftsboards. Bei einem Treffen im Februar 2011 wurde 
der Auftrag dieses Wissenschaftsboards definiert und eine Neufassung der Satzung des 
Wissenschaftspreises der Vereinigung für Kinderorthopädie in die Wege geleitet. (T. Wirth, OM 4/11)
Der Vorstand der VKO hat diese Neufassung verabschiedet und entschieden,  auf  Initiative von
Lutz Jani, Basel, als Forschungsprojekt eine multizentrische Studie zur Therapie der Epiphyseolysis 
capitis femoris zu fördern. 
Zum Wissenschaftsboard  der VKO gehören: Fritz Hefti, Vorsitzender, Ulrich Exner, Carol Hasler,
Ute Maronna, Richard Placzek, Rüdiger Krauspe, Ralf Stücker, Christian Tschauner und Thomas Wirth.

Im vergangenen Jahr hatte Prof. Jani von der „Deutschen Arthrose Hilfe“ den
„Weltpreis 2010 für Hüftgelenksforschung“ erhalten. Die dabei ausgelobten
€ 200 000,- hat er der VKO für das Projekt „Therapie der Epiphyseolysis capitis
femoris“ zur Verfügung gestellt.                              

Lutz Jani,
Riehen bei Basel

7. Ausbildungsboard

Der Vorstand der VKO hat auch die Gründung eines Ausbildungsboards 
beschlossen, das unter der Leitung von Robert Rödl, Münster, steht und sich 
um Aus- und Weiterbildungsaktivitäten der Vereinigung kümmert
(T. Wirth, OM 4/11).
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V  Kooperation mit anderen kinderorthopädischen 
Gesellschaften

1. Europäische Gesellschaft für Kinderorthopädie (EPOS)
Die Europäische Gesellschaft für Kinderorthopädie, European Pediatric Orthopaedic Society (EPOS), war 1981 in 

Paris gegründet worden. Sie war Impulsgeber und Vorbild bei der Gründung einer entsprechenden Gesellschaft 
im deutschen Sprachraum. Zu den Gründungsmitgliedern im deutschsprachigen Raum gehörten Dietrich Tönnis, 
Dortmund, Jörg Baumann, Basel, Rudolf Bauer, Innsbruck und Klaus Parsch, Stuttgart. Dazu stießen bald 
danach Lutz Jani, Basel, Hans-Henning Matthiass, Münster und Franz Grill, Wien, später Fritz Niethard, 
Heidelberg und Siegfried Stotz, München. Bis 2011 ist die Zahl der EPOS Mitglieder aus Deutschland, 
Österreich und der deutschen Schweiz auf 48 Personen gestiegen. 

Die Beziehungen zwischen den beiden Gesellschaften waren und sind eng und von gegenseitiger Freundschaft und 
Hochachtung geprägt. Neben einem ständigen wissenschaftlichen Austausch wurden VKO-Mitglieder aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz in administrative Ämter der EPOS gewählt.

Dietrich Tönnis: Schatzmeister: 1983-1987

Klaus Parsch: Beirat: 1987-1989
Gastgeber: 2nd Postgraduate 

Seminar Stuttgart 1989
Präsident: 1995-1997

Franz Grill: Beirat: 1985-1987, 1991-1995
Gastgeber: 12. EPOS-Kongress 1993 Wien
Präsident: 2003-2004

Educational Board 2005-2006
Hôpital Bretonneau, Paris 1982

Jörg Baumann, Dietrich Tönnis, John Sharrard, Henri Bensahel,
Klaus Parsch, Jacques Lefort, Sandro Dalmonte, José Mesquita Montes,
Gabriel Soncini, Miguel Ferrer, Predrag Klisic, D. Pajic, Jorgen Reimers
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EPOS (Fortsetzung)

Erica Lamprecht: Schatzmeisterin: 1993-1999

Lutz Jani: Gastgeber:  16. EPOS-Kongress 
 1997 Heidelberg/Mannheim

Fritz Niethard: Beirat: 2001-2004
EPOS News: 2003-2006

Fritz Hefti: Wissenschafts-Kommittee: 2004-2006
Gastgeber:   30. EPOS-Kongress 

 2011 Basel

Klaus Peter Günther: Gastgeber: 25. EPOS-Kongress
Franz Grill:  2006 Dresden
Fritz Niethard:                    
Rüdiger Krauspe:

Rüdiger Krauspe: Schatzmeister: 2004-2006
Präsident:      2011-2012

Rüdiger Krauspe

2006: Franz Grill, Shlomo Wientroub, 
Gerard Bollini, Rüdiger Krauspe,

Klaus Peter Günther, Fritz Niethard
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2. Pediatric Orthopaedic Society of North America (POSNA)
Am 4.3.1993 erging eine Einladung der Pediatric Orthopaedic Society of North America (POSNA) 
an die VKO zur Gründung einer Allianz der beiden Gesellschaften. Nach Prüfung der eingereichten 
Dokumente wurde die VKO am 24.5.1993 die 6. Allianz-Gesellschaft der POSNA .

Colin Moseley

John (Tony) Herring
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3. Société Française d‘Orthopédie Pédiatrique (SOFOP)

vorm.: Groupe d‘Etude en Orthopédie Pédiatrique (GEOP)

Mit der schon 1977 gegründeten kinderorthopädischen Gesellschaft in 
Frankreich wurden ebenfalls wissenschaftliche und freundschaftliche 
Verbindungen gepflegt.

        VKO-Mitglieder haben bei GEOP-Kongressen referiert, ebenso haben 
GEOP-Mitglieder auf VKO-Tagungen und Symposien gesprochen. 

4. Sekcja Ortopedii Dzieciêcej 
Polskiego Towarzystwa Ortopedii i Traumatologii

Auch mit den Kollegen der 1990 gegründeten Polnischen Kinderorthopädischen Gesellschaft  
bestand ein reger wissenschaftlicher Austausch mit Vorträgen auf Tagungen und Seminaren.

Wissenschaftliche und freundschaftliche Beziehungen wurden zu fast allen kinderorthopädischen
Vereinigungen in und außerhalb Europas unterhalten. 
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VI  Nachwort

Die vorliegende Broschüre zur historischen Entwicklung der Vereini-
gung für Kinderorthopädie ist in einer fast zweijährigen Zusammen-
arbeit entstanden. Ungezählte Photos, Kongressprogramme, Brief-
dokumente und Erinnerungsstücke waren in München und Stuttgart 
gesammelt worden. In zahlreichen Sitzungen wurden am PC in 
Stuttgart gemeinsam die Texte formuliert und Bildfolgen zusammen-
gestellt.

Die eigenen Materialsammlungen wurden ergänzt und bereichert durch Zusendungen und Informationen vieler 
Kollegen. Dafür bedanken wir uns herzlich, insbesondere bei Thomas Brinkmann, Fritz Niethard, Rüdiger Krauspe,
Thomas Wirth, Fritz Hefti, Friedrich Groß, Bernhard Frischhut, Andreas Kochs, Joachim Pfeil, Johannes Correll,
Christine Bollmann u.a. Zu Dank verpflichtet sind wir Frau Christine Hanewinkel, Photoabteilung des Olgahospitals,
den Photographen in Heidelberg, München, Aachen, Wiesbaden und Arnstadt, sowie den Reisestipendiaten/innen,
die uns zahlreiche Dokumente zur Verfügung gestellt haben.
    
Ein großer Dank gebührt Herrn Solchenberger von der Abteilung Druck im BBW des Integrationszentrums für 
Cerebralparesen (ICP) München für fachlichen Rat und Hilfe bei der Herstellung der Broschüre,
ferner dem Geschäftsführer des ICP, Herrn Dr. Beyrle, für die großzügige Unterstützung bei der Drucklegung.
    

                                Klaus Parsch und Siegfried Stotz
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